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Die deulsch-sranzösischen Handelsbeziehungen
Die Lage noch ungeklärt .

^ sechster deuischer BermUNungsvorschlag . —
^ ankrcichs Forderung aus Zugeständnisse in der

Weinsrage . -
15 - Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

It j
" ^ uch der Bericht über den heutigen französischen Ministerrat

^ Zuteilung enthält , daß über die deutjch - französischen Handels -
^ ^.^ »gen gesprochen wurde , kann doch mit aller Bestimmtheit
Dj

" ! werden, daß die Angelegenheit eingehend erörtert wurde,
i ^ Situation ist, obwohl das bestehende Provisorium am 20 .
!ai-e

ts - ablaust , bisher ungeklärt , und die bestehenden Gegen -
^ ock eingehenden Besprechungen, die in der letzten
^ ^ zwischen dem deutschen Botschafter Herrn» v . H oesch , dem
lnin - Minister Bokanowski und dem Direktor des Handels -
l>rjj^

" >ums. C e r r u y t , stattgefunden hatten , bisher nicht über»
tat

' tverden . Ich kann mit aller Bestimmtheit mitteilen , dag ge-
Ich - dem französischen Handelsminister ein sechster deut -
iösi !^ ^ ermittlungsoorschlag zuging, der heute den fran -

^ Ministerrat beschäftigte.
(T l ^11 einer Unterredung mit dem früheren Handelsminister
°usb - m e *» die ich Mitte Dezember veröffentlichen konnte , war
i aJülich darauf hingewiesen worden, dah die einflußreiche wein-

" tbende Gruppe der Kammer und des Senats kein neues Pro -
^ eini!

m zulassen würde, worin den Wünschen der französischen
^

"Kauern und Weinhändlern nicht Rechnung getragen würde.
fi,Je Erklärung Chaumets hätte in Berlin nachhaltige Beachtung
| ,

'
J müssen, denn sie ließ keinen Zweifel über die Haltung , die

>i< b bei neuen Verhandlungen einnehmen würde . Tatsächlich
$Un

? s französische Handelsministerium nicht in der Lage, in diesem
in n „

" e ein Zugeständnis zu machen . Man versicherte mir , daß die

dich »
' ^ !chen Schwierigkeiten, die in Frankreich nicht gering sind ,

e>va dadurch gesteigert werden könnten, daß den Wünschen von
steh , 5^ Millionen Wählern nicht Rechnung getragen würde. Nun
»> ^ ^ untlich die Reichsregierung auf dem Standpunkt , daß erst
fc« j

" ein endgültigen Handelsvertrag Zugeständnisse wegen
JoiCn

° Nzösischen Weine gemacht werden könnten. Die Fran -
ber

" "" langen aber solche Zugeständnisse für das Provisorium , weil
' »Ulm

ÜItifl e Handelsvertrag frühestens in drei Monaten zu Stande
lisfi, -n könnte . Frankreich stellt sich auf den Standpunkt , daß das
toate

9t Provisorium für Deutschland nicht ungünstig gewesen

^ i . ^ ute wurden mir von französischer Seite folgende Ziffern für
keS c.

u Mche Einfuhr nach Frankreich seit dem Bestehen
Ii^ . ^ delsprovisoriums zur Kenntnis gebracht: Im Jahr 1925 be-

temj.
Ie Einfuhr von Deutschland nach Frankreich im Monat Sep -

Wmi 219 465 000 Franken , im Oktober 248 948W0 Franken , im
^ 6ct 254 023 000 Franken , im Dezember 282 304 000 Franken .

Iis ° °>n Bestehen des Provisoriums stiegen diese Ziffern beträcht-
Vc -V» September 1926 betrug die deutsche Einfuhr 502181000,

" 474 848 000 , im November 542 772 000 , im Dezember
k[n j

1 000 Franken . Zn diesen Ziffern ist die deutsche Einfuhr nach
STian

Itan 3öftlchen Kolonien und Protektoraten nicht einbegriffen
ix !

°^ lärt mir . daß zum Beispiel nach Tunis die deutsche Einfuhr
i>-dl * Qn Schmiedewaren außerordentlich groß gewesen sei. Man
^ tn ^ atQUs in Paris den Schluß, daß wirtschaftlich Deutschland bei
fcc[jCn

0D' lotium nicht zu kurz gekommen wäre und daß es infolge-
an die Erneuerung gehen sollte ,

sich will von französischer S e » t e , wenn Deutschland
ftü „ . ^ en Weine entgegenkommend erweisen sollte. Zuge -
">i>rde

' He machen , die in folgendem bestehen könnten : Entweder
'^ bp

" Einschränkungen, die noch in dem Protokoll vom De -
1 1q25 enthalten sind , von den Franzosen fallen gelassen wer -

'
ech

" °u
.tichland könnte dadurch das absolute Niederlassung s-

Tüt seine Staatsangehörigen in Frankreich
Kb n - und vor allem würden alle Unterschiede zwischen Deutsch -
Z » ,, ^ d den anderen Nationen in der Frage der französischen
die im- .

r ' fe fallen , das heißt, Deutschland könnte im allgemeinen
^ e» ,,^ " imaltorife von Frankreich bekommen . oder man würde
8e

ßenf lür bestimmte Warenkategorien bei den Zollsätzen ent-
«lett^ tte» . Insbesondere denkt man dabei an chemische und
^ ' ftim ,

'Produkte und man versichert mir . daß . wenn diese zu
nach Frankreich eingeführt werden könnten, dies

" ' itf) für Deutschland ein Borteil wäre . ( Ich gebe diese An-
Hi , wieder , wie ich sie zu hören bekam , ohne dazu Stellung zu

' Man behauptet , daß Frankreich mit diesem Entgegen-
"vern *

en lebhaften Wunsch bezeugt , mit Deutschland zu einem
»»d x, ,̂

'" en zu gelangen , ohne Rücksicht darauf , daß die chemische
^ sger

" ' iche Industrie sich sicherlich über dieses Entgegenkommen
' ' üifl . ' c '0en würde, worum man sich aber im Handelsmini -

^
" ' cht weiter kümmern würde.

geV
'f ' erklärte man mir . daß die zweijährigen Anstrengungen ,

worden wären , um wenigstens einigermaßen normale
" titcu e Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
fc

n ;«tg eol n ' " icht verloren gehen sollten, weil man sich wegen einer

fc 1 ba "> -
te" Frage , wie der der Weine , nicht einigen konnte ,

ivon Deutschland ein Entgegenkommen gewährt
$°f?t übt

' " 1' 6, ^atuu f beharrt man in Paris unerschütterlich. Man
lT;el

t3
-ens ' daß bis Ende der Woche doch noch die einigende

ö ^ untien werden wird.

Fji
Ein Brief Briands.
Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ij? 6n StaJf" 6 ' 6 an den Präsidenten der Zollkommission der französi -
0 5 c ein Schreiben , in dem er sagt , das fran ?ösi !che

U
* in .

' Um dringe mit aller Energie auf die deutsche Bot -
fei

5 und durch die französische Botschaft in Berlin auf
% m tßc damit die französischen Weine berücksichtigt

wenn das deutsch- französische Handelsprovisorium verlän¬

gert werden sollte . Briand versicherte , das Außenministerium scheue
keine Anstrengungen , die Frage der Weine j)u einem befriedigenden
Abschluß zu bringen . Die Kammergruppe , die sich um die dem Ber -
derben ausgesetzten Lebensmittel bekümmert, nahm heute aus Ver-
anlassung des früheren Minister Daladie den Antrag an , das
Handelsministerium aufzufordern , das Handelsprovisorium mit
Deutschland zu erneuern , damit die französischen Landwirte ihre
Früchte und Gemüse weiterhin nach Deutschland ausführen könnten.

In der heutigen Senatssifiung brachte der reaktionäre Sozialist
Iapy eine Interpellation an den Handelsminister über die fran -
zösische Wirtschaftslage ein . Darin heißt es . Elsaß-Lothringen habe
für Frankreich einen Wert von 10 Milliarden , die Frankreich durch
den Krieg gewonnen habe. Iapy beschwerte sich darüber , daß
Deutschland die französischen Weine nicht hereinlassen wolle . Der
Handelsminister bat um Vertagung der Interpellation auf nächsten
Dienstag . Bis dahin werde der zuständigen Senatskommission der
neue französische Zolltarif zugehen ! gleichzeitig werde es dem Ka-
binett möglich sein , Mitteilungen darüber zu machen , ob ein Pro -
visorium mit Deutschland abgeschlossen werde.

Das Kabinelt billigt Briands Anwork.
F.H. Paris , 15 . Febr . (Drahtmeldung ' unseres Berichterstatters .)

Der heutige französische Ministerrat Billigte' einstimmig die Note,
die Briand ausgearbeitet hat und worin Frankreich die Einladung

Abbruch der Kandels -
verlragsverhandlungen .

Die polnische Delegation oertätzt Berlin . — Kossnung
aus Wiederaufnahme der Verhandlungen .

m. Berlin , 15 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Warschauer Regierung hat aus die deutsche Note, die
Handelsvertragsverhandlungen solange auszusetzen , bis die Aus -
weisungsfrage geklärt sei , mit der

Abberufung ihrer in Berlin weilenden Delegation
geantwortet und gleichzeitig in einer ziemlich schroff gehaltenen Note
den Versuch unternommen , der Reichsregierung die Schuld an der
Wendung der Dinge zuzuschanzen . Praktisch - sind also jetzt

die Handelsvertragsverhandlungen von polnischer Seite ab-
gebroche«

worden. Allerdings will man in Kreisen der Reichsregierung aus
der Note herauslesen , daß der Weg für weitere Verhandlungen nicht
verbaut worden ist, daß vielmehr der Schlußsatz der Note die Ülkög-
lichkeit zulasse , nunmehr auf diplomatischem Wege weiter zu gelan-
gen . Es wird dabei an die Ausführungen des polnischen Außen-
Ministeriums erinnert , daß man in der von Deutschland vorgeschla ^
genen Weise gemeinschaftlich mit dem Niederlafsungsrecht auch die
Ausweisungen behandeln solle . Wenn das seinerzeit nicht in Ber>
lin geschehen konnte , so liegt dafür die Schuld an der polnischen De-
legation , die sich gegen dieses Verfahren sträubte , sodaß die Streit -
frage dem deutschen Gesandten in Warschau zur Erledigung aus di-
plomatischem Wege übertrafen werden mußte. Der Versuch der Po -
len , sich von der Schuld an dem Abbruch der Verhandlungen reinzu-
waschen , zeigt allerdings , daß sie nach wie vor an ihrer bisherigen
Taktik festhalten. Sie werden auch bei kommenden Auseinander -
setzunaen , wie sie sich vielleicht auf Grund des Schlußsatzes der Note
anbahnen werden, sich nicht als die besten Verhandlungspartner er -
weisen , wofür sie übrigens schon Beweise in reicher Anzahl geliefert
haben.

Wie sich die Dinge in der nächsten Zeit entwickeln werden, läßt
sich heute noch nicht überblicken . Im Interesse des gegenseitigen
Warenaustausches wäre es natürlich zu hoffen , daß es den Diplo-
maten gelingt , die Delegation wieder zurückzubringen, gleichzeitig
aber auch die Niederlassungsfrage zu regeln , mindestens jedoch ein
neues Aufflammen des Zcllkrieges zu vermeiden, weil dadurch der
letzte Rest einer Verständigung zerstört werden muß . Daß sich
Deutschland alle Mühe gegeben hat , mit den Polen zu einer Eini -

Die spanische Tanaerdenksebrift .
F .H. Paris , 15 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die von der spanischen Abordnung auf der Tangerkonserenz heute
übergebene Denkschrift wird von dem französischen Delegierten ge -
prüft werden, und sodann wird eine neue Sitzuna anberaumt wer¬
den . Die spanische Denkschrift verachtet , wie unier Korrespondent
zuverlässig hört , auf die einfache Annektion von Tanaer . Die Ein -
verleibung der Tanger,one in die spanische Zone wird nicht aekor -
dert , aber bedeutsame Abänderungen des Tanger Statuts von 1923
werden verlangt , insbesondere die Auflassung der internationalen
Kontrollkommission, die Herabsetzung der Zahl der Mitalieder des
Stadtrates , die Einsetzung einer rein spanischen Gendarmerie : ferner
verlanaen die Spanier , daß das Hinterland von Tanger in die
spanische Zone fallen solle , damit Spanien eine strengere Ueber-
wachung besonders des Schmu"aels vornehmen kann. Da^eaen^würde
Spanien sich verpflichten, vollkommene Neutralität in Tanaer auf-
recht üu erhalten und insbesondere keine Befestiaungen vorzunehmen.

Auf fra ^ ösi ' cher S ' ite wurde bereits erklärt , daß die me,s ! »n
Forderungen unanitehmbar seien besonders die HeraVsetzting der
Zahl der Mitglieder des Stadtrates , weil dadurch W frnn ' öiii(fie
Einfluß sinken würde . Allerdings bat Frankreich nur 8000

^
Bewoh¬

ner in der Stadt , wäbrend die Zabl der Italiener und Spanier
mitaus größer ist. Wenn der Stab ' rot gemäß dem V rhältnis der
Bevöllerung zusammengesetzt wäre , müßte Frankreich sich mit einer

des Präsidenten Eoolidge, eine Abrüstungskonferenz zu beschicken ,
ablehnt . Briand erklärte nach dem Ministerrat , daß er über die
Ni^ e nichts sagen könne , weil sie erst dem Präsidenten Eoolidge be-
kannt werden sollte . Tatsächlich wurde sie auch sofort nach Washing-
ton gekabelt.

Um Amerika die Pille etwas zu versüßen, beschloß der Minister -
rat , daß am 22. Februar gelegentlich des Geburtstages Washingtons ,
den der amerikanische Klub in Paris feiern wird , der Iustizminister
Barthou , der Minister des Innern Sarraut . und der Marineminister
Leygues das französische Kabinett vertreten sollen .

Die Frage der Wahlreform wurde heute nicht erörtert .
Man beschäftigte sich mit dem Budget für 1928, das den Kammern
schon in den nächsten Tagen zugehen soll, damit es noch vor den
Osterferien erledigt werde. Am Donnerstag wird sich das Kabinett
mit der Wahlreform beschäftigen . Wie der „Temps" erklärt , wurde
heute auch beschlossen, drei spanische Anarchisten, deren Auslieferung
Spanien und Argentinien verlangen und die seit einigen Tagen im
Pariser Gefängnis Hungerstreik verüben , vorläufig nicht auszulie -
fern , bis die Kammer einen Gesetzentwurf, den der Senat bereits
annahm , beschlossen haben wird . Dieser enthält neue Vorschriften
wegen der Auslieferung .

gung zu kommen und jede Verhandlungsmöglichkeit auszufchöpfei
geht nicht nur aus dem Gang der wirtschaftlichen Besprechungen her -
vor, die nun schon zwei Jahre dauern , sondern auch aus der letzten
Note des Staatssekretärs Lewald. Nur schlechter Wille der Polen
kann daraufhin die letzte eingelaufene Note diktieren und die De-
legation zurückberufen . Nicht Deutschland hat die Schuld, sondern
die Warschauer Regierung , die auch die Verhandlungen von sich aus
abgebrochen hat , lediglich auf die Tatsache hin ^aß Deutschland vor -
schlug, die Handelsvertragsverhandlungen bis auf weiteres ruhen
zu lassen und erst einmal die Streitigkeiten um das Niederlassung»-
recht und die Ausweisung Reichsdeutscher aus polnischem Staat ?-
gebiet zu beseitigen.

Der Eindruck in Berlin.
* Berlin , 15 . Febr . lFunkspruch.) Die Antwort des FühreiZ

der polnischen Delegation für die Hand< lsvertragsverhandlungen
an den deutsche » Bevollmächtigten , Staatssekretär Lewald . wird
in Berliner diplomatischen Kreisen nicht als eine Verschärfung der
Lage angesehen, da sie den Weg zu den von Deutschland angeregten
diplomatischen Verhandlungen über die Ausweisungssrage offen
läßt . Wenn die Rote erklärt , daß die AuKweisungssrage außerhalb
des Bereiches der Niederlassungsverhandlungen liege , steht demge -
genübcr die Tatsache, daß der polnische Außenminister in seiner
letzten Rede , sowie der polnische Delegierte Diamand voi einigen
Tagen im „ Vorwärts "

, den Standpunkt vertreten haben , man möge
die Verhandlungen über die Ausweisungen fortsetzen , um tot der
N ederlassungssrage zu einer Einigung zu kommen In Berliner
diplomatischen Kreisen erwartet man . daß die polnische Regierung
selbst zu der deutschen Anregung Stellung nehmen wird und gibt
sich der Hoffnung hin , daß die diplomatische» Verhandlungen über
die Ausweisungssrage in Warschau in Fluß kommen .

Wenn übrigens die Note des polnischen Bevollmächtigten da«
von spricht , daß die polnische Delegation durch die deutscherseits int
letzten Augenblick erfolgte Absage der Komm' ssionssiyung in Berlin
peinlich überrascht worden sei . so weift man demgegenüber daraus
hin . daß man von polnischer Seite oft gonug Sitzungen im letzten
Augenblick aus irgend welchen Gründen abgesagt habe.

Wieder ein deutscher Wahlsieg .
TU . Kattowitz, 15 . Febr . Die gestrige Wiederwahl der aus faden-

scheinigen Gründen für ungültig erklärten Gemeindewahl in Kocht-
schütz im Kreise Lublinitz hatte genau das gleiche Ergebnis wie die
Novemberwahl , trotzdem die polnischen Behörden zur Beeinflussung
des Wahlergebnisses Speck undGabenandieBevölkerung
verteilt hatten . Die Deutschen erhielten 468 , die Polen 238 Stimmen .

kleineren Anzahl vo^ Stadträten begnügen, aber in Paris wird er-
klärt , daß der französische Handel 50 Prozent des gesamten Han-
dels in Tanger ausmache und daß infolgedessen die Zahl der fran -
zösischen Stadtratsmitglieder entsprechend sein müsse, was die
Spanier nicht zugestehen wollen.

Sechshunderl Erdbebenopser aus dem Balkan.
TU . Belgrad . 15. Febr . Nach den bisher vorliegenden Erd -

bebenmeldungen wurden in Bosnien und Dalmatien mehrere
tausend Häuser vollkommen zerstört Die Zahl der
Menschenopfer wird auf sechshundert geschäht . Das Le-
ben wiederholte sich heute nacht , was eine neue Panik unter der
Bevölkerung hervorrief . Bei Mostar wurde ein grcßes ?ieldlao-r
errichtet, in dem viele tausend Obdachlose Unterkunft fanden . In
Raausa sind beim Einsturz des Hotels de Ville mehrere Perlenen
getötet worden. Der Gesamtschaden wird auf über hundert Mil -
lionen Dinar geschätzt .

Ivo Tole bei dem Schneesturm in Japan.
TU . Paris , 15 Febr . Wie die . .Chicago Tribüne " meld - t sind

in Japan ca . 100 Personen dem Schneesturm zum Op ?er gefallen.
Mehr als 200 Häuser sind un k>~ Lakt der gewaltigen Schnee -
Massen zusammengebrochen

Die polnische Antwort.



Leite 2 . Nr . 77 . Badische Presse (Morgen -Ausgabe ) Mittwoch, den 1 st. Februar Hit
Marx zum Fall Keudell.

* Berlin , 15. Febr. (Funkspruch.) Die „Germania" veröffent -
licht in ihrer heutigen Abendausgabe eine Unterredung mit Reichs-
kan ;ler Dr . Marx über fe ' ne Stellungnahme im Fall Keudell, die
zu Mißdeutungen Anlaß gegeben hat . In der Unterredung er-
klärte der Reichskanzler it . a ., daß es ihm im Wesentlichen auf die
Klärung des Falles Keudell angekommen sei , und daß er nicht all-
gemeine Rechtsfragen erörtert habe. Man könne also keinen Tadel
gegenüber dem Verwaltmigsbeantten aus seinen Ausführungen
herauslesen , der während der Kapptage den verfassungswidrigen
Anordnungen seiner Vorgesetzten n ' cht Folge geleistet habe. Im
Fall Keudell liegen die Dinge so . daß ihm die objektive Rechts-
Widrigkeit der Anordnung des Militärbefehlshabers unvekaimt ge-
blieben war . H ' nzu kommt , daß der militärische Ausnahmezustand
seit dem 13 . Fanuar 1920 von der rechtmäßigen Rcichsregierung
verhängt war, und daß es also keineswegs etwas Besonderes war,
daß Zivilbehörden . z . B einem Landrat, Befehle des Militär-
befehlshabers zur Ausführung zugingen . Kundgebungen der recht-
mäßigen Regierung kamen in den ersten Tagsn überhaupt n ' cht nach
Königsberg . Die erste positive Nachricht , die dort eintraf, war die
Anordnung des Militärbefehlshabers von Küstrin .

Ein parlamentarischerUnkersuchungsausschuh ?
m. Berlin. 15 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .j Die Demokraten sind mit der Erledigung des Falles
Kiudell durch den Reichskanzler Dr. Marx nicht zufrieden. Sie er-
wägen bereits , ob es nicht angebracht erscheint , die Angelegenheit vor
einen parlamentarischen Untersuchungsausschuß zu bringen . In einer
der nächsten Fraktionssitzungen der Demokraten dürste wahrscheinlich
ein Antrag gestellt werden, im Reichstagspensum die EinberuKng
eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses zu verlangen .
Da nur ein Fünftel der Abgeordneten ausreicht , um die Einsetzung
eines derartigen Ausschusses durchzusetzen und auch die Sozialdemo-
traten und Kommunisten diesen Antrag unterstützen werden. ist die
Möglichkeit gegeben , daß ein Vorstoß in dieser Richtung zum Erfolg
führt . Etwas anderes ist es allerdings, ob die Fraktion sich
geschlossen für dieses Verfahren aussprechen wird . Die Meinungen
gehen doch recht weit über die Zweckmäßigkeit einer parlamentarischen
Untersuchung der Keudell -Angelegenheit auseinander.

Von dem linken Flügel der Demokraten wird die Notwendig-
keit eines Untersuchungsausschusses damit begründet , daß der Kanz-
ler mit dem Hinweis darauf , es handle sich in dem Fall Treskow
um außenpolitische Zusammenhänge, irregeführt worden sei. Er-
innert man sich aber an die Rede Dr . Wirth's vor dem Reichstag,
in der er auf die Abwehrmaßnahmen gegen Polen zu sprechen kam ,
dann kann wohl nicht gut von einer Irreführung des Kanzlers ge -
sprachen werden. Wahrscheinlich wurde ein parlamentarischem Un -
tersuchungsausfchuß zu dem gleichen Resultat wie der Kanzler
kommen .

Sitzung des Reichskabinells.
m. Berlin , 15 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der Reichstag hielt am Dienstag nachmittag unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Marx eine Sitzung ab , die sich bis
in die Abendstunden hinzog . Auf der Tagesordnung stände» Haupt -
sächlich laufende Angelegenheiten , darunter auch solche sozialpoliki-
scher Natur . Den breitesten Raum dürfte das A rb e i t sze it n ot -
g e s e tz eingenommen haben , das wahrscheinlich schon in nächster
Zeit dem Reichstag und dem Reichsrat zugeht. Weiter erledigte das
Kabinett noch die Vorarbeiten für die am Mittwoch im Reichstag
beginnenden Etatsberatungen, die durch den Reichsfinanzminister
Dr . Köhler eröffnet werden sollen . Ueber die deutsch - fran -
zöfischen Handelsvertragsverhandlungen hat man
sich noch nicht unterhalten . Hier schweben zur Zeit die Verhavdlun -
gen mit den Franzosen noch . Es wird gegenwärtig scharf um die
Weinzölle gekämpft . Von französischer Seite wird darauf gedrungen,
für den Fall , daß das Provisorium verlängert wird , dem französi¬
schen Weinexport die gleichen Vorzugszölle zu geben wie dem spani¬
schen und italienischen. Hier steht die französische Regierung unter
starkem Druck ihrer Weinbauern . Die Reichsregierung ist jedoch
nicht gewillt , dieses wichtige Kompensationsobjekt schon jetzt weg -
zugeben. Sie will erst Zugeständnisse an die Franzosen machen ,
wenn diese sich bereit erklären , mindestens dem Provisorium eine

Gestalt zu geben , die einen endgültigen Handelsvertrag einigermaßen
zu ersetzen im Stand ist und den französischen Markt unserem Export
in einem der Bedeutung unserer Wirtschaft entsprechenden Maß
öffnet.

' Dr. Köhlers Antrittsrede.
m . Berlin, 15 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Am Mittwoch beginnt im Reichstag die Beratung des .-
Reichshaushalts für das Jahr 1927. Dr . Köhler wird den Etat
einführen urtd gleichzeitig eine der dringendsten Fragen, nämlich die
des Finanausglei chs, anschneiden . Man darf einigermaßen
darauf gespannt sein , wie er dieses bis jetzt stets heftig umstrittene
Problem anzupacken gedenkt . Als badischer Finanzinimstcr^ vertrat
er den Standpunkt , daß das Reich den Ländern größere Summen
zur Verfügung stellen müsse ; jetzt hat er das Rcichsfinanzministe-
rium übernommen und wird sich nun zu entscheiden haben , ob er
seine frühere Auffassung aufrechirhalten oder seiner Finanzpolitik
gegenüber den Ländern starke Zügel anlegen will . Die VerHand-
hingen mit den Ländern dürften sehr bald ihren Anfang nehmen,
da man am 1 . April 1928 einen endgültigen Finanzausgleich in
Kraft setzen will . Auch diesmal wird d>ie Forderung der Länder
nach der '

Umsatzsteuergarantie in Höhe von 45g Millionen Mark im
Mittelpunkt der Verhandlungen stehen . Dr . R c i n h o l d hatte
diese Forderung - während seiner Amtstätigkeit abgelehnt , mit der
Begründung , daß sich das Reich schon bereit erklärt habe, den ge-
samten Ueberlmisungsbetrag von 2,1 auf 2,4 Milliarden Mark zu
erhöhen. Nun muß Dr . Köhler eine Ausgleichsformel finden, die
allerdings nicht restlos den Wünschen der Länderregierungen ent-
sprechen

'
kann, da auch der neue Reichsfinanzminister auf die Lei -

stungen des Reiches Rücksicht nehmen muß. Er wird vielleicht,
um größere Geldmittel freizubekommen, den von seinem Vorgänger
angeknüpften Faden weiter spinnen und für eine Verein -
fachung der Verwaltung eintreten und möglicherweise
schon festumrissene Vorschläge in seiner Mittwochrede dem Reichs-
tag unterbreiten. Soviel kann aber wohl gesagt werden, daß auch
er seine ganze Kraft daran setzen wird , den gesunden finanziellen
Unterbau , des Reiches zu erweitern und auszubauen .

Vanderoelde über Deutschlands Abrüstung .
Brüssel, 15. Febr. ' (Drahtmeldung miseres Berichterstatters .)

In Beantwortung einer Anfrage von Carton de Viart gab heute
V a n d e r v e l d e lange Erklärungen über die deutsche Abrüstung
und die Zurückziehung der Kontrollkommission ab . Er verwies dar-
auf, daß die letzten Genfer Beschlüsse wegen der Kontrollkommission
in Frankreich uud in Belgien mit Genugtuung aufgenommen wur -
den . Die Kontrollkommission wäre nach dem Abschluß des Locarno¬
paktes überflüssig geworden . Uebermäßiges Vertrauen in die In -
vestigationskommission des Völkerbundes hat Vandervelde nicht .
Von einer verfrühten Räumung der Rheinlands sei keine Rede.
Diplomatisch werde die Frage jetzt überhaupt nicht erörtert . Aber
Artikel 431 des Versailler Vertrages sehe eine Räumung vor . wenn
Deutschland alle seine Verpflichtungen erfüllt . Stresemanns Politik
habe sich nicht geändert . Aber was solle man davon denken , daß in
Deutschland die Reichswehr als eigene Macht handle und die Füh-
rer des alten Deutschland noch immer große Vorrechte hätten ? Man
müsse gegenüber Deutschland vorsichtig vorgehen und man müsse sich
fragen , ob Deutschland wirklich abgerüstet habe. Es beständen noch
immer geheime Verbindungen , geheime Gesellschaften , veraltete
militärische Hebungen , und auch in Rußland gebe es Warenlager
für Deutschland.
Das Ergebnis der Brüsseler Lustsahrlkonserenz .

Ein deutscher Erfolg.
m. Verlin , 15 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Die eben zu Ende gegangene Brüsseler Luftfahrtkonferenz ,
die lediglich ein Gutachten liesern sollte , hat sich , was besonders
unterstrichen zu werden verdient , dem deutschen Standpunkt ange-
schlössen , wonach es eine Verbindung zwischen militärischer und
ziviler Luftfahrt nicht gibt . Der französische Standpunkt , daß die
zivile Fliegerei militärischen Zwecken dienstbar gemacht worden ist,
ist verworfen worden. Er ist vermutlich nur deswegen in den Vor-
dergrund geschöben worden, um aus Gründen der Konferenz die
gute^

deutsche Zivilluftfahrt zu zerschlagen . Das Schlußwort spricht
allerdings erst die Genfer Konferenz, für die jetzt nur dieses Gut -
achten ausgearbeitet worden ist.

Ein sranzösischer Gendarm verurteilt.
SIL Landau , 15 . Febr . Das französische Kriegsgericht

dau verhandelte in seiner letzten Sitzung gegen einen staw )M '
Gendarm , der am Bahnhos Türkismühle in betrunkenem 3u'K >«ch
mit einem geladenen Militärgewehr in der Hand , den ^ "
suchte, Reisende belästigte und sogar die Abfahrt de« 3 uß cS <. i(Jj
zögerte , indem er dem Fahrdienstleiter verbot , den Zug eher
ren zu lassen, als er es billige. Er hatte dann noch einen
aus seinem Gewehr in die Lust abgegeben . Er war airge -klagt
Bedrohung und Trunkenheit . Der Angeklagte behauptete . er
zwei deutschen Zivilisten beleidigt worden und habe diese dann
folgt, um ihre Personalien festzustellen. Der Schuß sei beim j
laden ■seines Gewehres losgegangen. Das Urteil lautete
1 Monat Gefängnis mit Bewährungsfrist wegen Bedrohung . v ,5
gen der damit verbundenen Erregung eines öffentlichen Aergcrm
wurde er zu 15 Tagen Gefängnis ohne Bewährungsfrist oerur

Ein Deutscher in Lissabon erschossen .
* Berlin , 15 . Febr . (Funkspruch.) Seit den Revolutionst«^

ist , wie aus Lissabon gemeldet wird , der Deutsche Knorr , Du *
der A .E . G .-Filiale in der portugiesischen Hauptstadt spurlos (
schrbunden . Nach Aussagen, die bei den Behörden einliefen, ist * '

a |$
auf dem Bahnhof in Lissabon durch eine Kugel getötet worden,
er gerade von einer Reise nach Porto zurückkehrte . Seine
konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden .

Todessturz vom Brandenburger Tor.
* Berlin . 15 . Febr . (Funlspruch . j Ein tödlicher Unfall ereigU^

sich heute nachmittag kurz nach >42 Uhr am Brandenburger Tor. _ . (
dort bei den Renovierungsarbeiten beschäftigte Maurerpolier
war oben auf dem Tor tätig und rutschte beim Ueberschreiten 1 "

j
Brettes ab. Da er keinen Halt mehr finden konnte, stürzte cr
die Straße. Der Schädel des Unglücklichen war völlig zertrumw. ^
Ein gerade vorübergehender Privatarzt konnte nur noch
des Arbeiters feststellen.

Selbstmord eines Mörders . ie
TU. Leipzig , 15 . Febr . Der Buchbinder Thiele , der ^

erinner lich — seine Frau und sein Kind ermordet hatte , ist i 1'"
Dresden als Leiche aus der Elbe gezogen woÄ>en.

Tages -Anzeiger .
lSiäbereS siehe im 3iUfiatcmcU . i

, Mittwoch , den 16 . Februar .
Lnudcsiheaicr : Wie es euch gefällt , 7 &— 10V4 Uhr . , (|n(»
Badischc Lichtssiele — « ouzcrthaus : Jerusalem . 2. Teil : Wallfahr '

Herzens , 4 und 8 Uhr . ,,»
Gesellschaft für « eistigr « Aufbau : Rainer Maria R >lkc. ?lbenbte >«

Kllnstlerhaus , 8 Uhr .
Kaffee Museum : Philharmonisches Konzert <Orig . amertk ti#
HaiiSfrancnlmnd : Mitgliederversammlung mtt Tee und V »r" as

Schlvfjle tRittcrstrabe 7 ) , %4 Uhr .
Badischer Stand deutscher Jäger : Jahres - Hauvtversammlung w "

schtußessen im Saal 8 Schremvv , 8 Uhr
Sxzcllior -Kiiuftlcrf viclc : Grober Kllusiler - Kestlim - Ball , 8 Uhr . «-fit«

' «
Koloircitm : i-Saftspiel des Berliner Avollotheaters „Die Bunt « -

8 Udr .
Kasfee Bauer : Grohez Sonder -Konzert , Uhr .
Mscher 'S Weinstube : Kappen - Abend tFazzband ) .
Wiener Hof -Kabarett : Tanz mtt Kabarett .
Kafsee Roland : Karnevaltstischer Rasen -Nbend , 8 Uhr .
ReNdenz -Lichtspiele : Ben Hur , S. S, 7 und 0 Uhr . „ ai
Palast -Lichtspiele : Bismarck , ein Mm aus Deutschlands aroher °

Kaffee JCöcon : Grober Kappen -Abend , 8% Uhr .

onfSrnanden - und
a„

preiswert und gut in sehr großer Auswahl

I M 18. - LS.» 24 .- 26 .- 29 . - 32 .- 34 .- 86 .- I
- M 38 .- 40 .- 42 .- 45 .- 48 .. SO.- 52 .- 55 .- [
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Besichtigen Sie unbetont meine Spezial Ausstellung -

Konfektionshaus HanSf
Kaiserstraße 50 Inh . L . Wolf Ecke Ad «t>rs

Masken.
Bon

Paul Wiegler .
Aus der commedia dell'arte sind sie in den Karneval der Stra -

Ken hinübergewandert . Es hat sogar Zeiten gegeben , wo der
Karneval nahezu maskenlos war. Als Goethe sein Karnevalstage-
buch schreibt , ist die jubelnde Invasion der commedia bereits voll -
zogen ( und fast hat sie sich überlebt ) . Noch immer rennen die kleinen
Pferde , die baraberi , mit weißen, buntbebänderten Linnendecken
behängt , um den palio , die Standarte aus goldnen oder silbernen
Stoffen . Der Höhepunkt des Karnevals ist die Zeremonie der Licht-
stümpfchen . die in alle Fenster, in alle Kutschen , auf die Köpfe und
auf Rohrpyramiden gestellt und unter wildem Mordgeschrei aus-
geblasen werden. Jedoch die Masken sind da , und ihr groteskes
Treiben leiht dem Tage die Signatur . Das Volk drängt sich gasend
um die Schaustellungen im Geschmack der commedia und applaudiert
ihnen mit Enthusiasmus . Der capitano , der Bramarbas von der
Bühne , tritt mit spanischem Fedeihut , Degen und großen Hand-
schuhen aufs Podium , seine Taten zu Wasser und zu Lande zu
rühmen , und wird von Pulcinell abgeführt , oder ein Dutzend Pul -
cinelle wählen sich einen König , den sie auf verziertem Wagen unter
Musik den Korso entlang fahren . Ein Stück schwitzenden , bunten
Lebens hat Wirklichkeit erlangt und findet in Goethes Bericht den
definitiven Ausdruck .

Dann , im neunzehnten Jahrhundert , vergrößert sich die Distanz.
Der italienische Karneval wird zur romantischen Phantasmagorî ,
der venetianische durch Mussets empfindsame Balladenmusik, der
römische durch die unruhige Orchestermusik von Berlioz . Zu Anfang
des Jahrhunderts beschwört in brennende» Farben der arme E T.
A Hoffmann mit feiner „Prinzessin Brambilla" die verlarvt ^ Zau -
berwelt herauf . Nur die Kupfer des alten Callot hat er vor sich ,
die spukhaften Zerrbilder der italienischen Maskentypen . Abscheu-
lich grinsen die Gesichter mit den roten , schiefen Nasen und den
Kappen , auf denen die hohen Hahnenfedern sitzen . Pulcinell bohrt
sein kleines, hölzernes Schwert in die Luft . Brighella hat ein
Wams mit dicken Knöpfen, Pantalone einen Spitzbart . Ziegenhaar
und Brille und steht mit krummem Rücken vorgebeugt. Eombina ,
das Täubchen, Pantalones Tochter , schlägt das wirbelnde Tamburin
oder flieht mit Arlecchino, dem Schelm mit der schwarten Halb-
maske und dem aus bunten Lappen zusammengeflickten Wams , vor
dem Ingrimm der Sbirren . Durch die Porta bei Popolo zieht in
goldener Kutsche die Feenprinzessin ein , deren Spuren Giglio , der
Komödiant , ihr Bräutigam, inbrünstig sucht. Doch goldene Kutsche ,
Einhörner , Pferde , Maultiere, Strauße. Damen . Mohren und Pa -
gen verschwinden wie fortgehext. Zu Ende des Jahrhunderts ant-
wortet dem Dichlertraum des Deutschen ein Aesthetentraum der
Eoncourts , die alle Maskenmotive noch einmal in der pomphaften
Rokokosymphonie zusammensafsen : „Großes Begräbnis Watteaus
durch den Karneval von Venedig, auf Kosten der durchlauchtigsten
Republik .

" Ueber das Pflaster und in den Gondeln wimmelt unab -
sehbar die Maskenschar, in Atlasschuhen und Dominos . Brighella
reißt vor Spezzafer aus . der ihn töten will , Eolombina erfragt von
einer Zigeunerin die Zukunft ihrer Liebe , jugendliche , bebrillte Tar-
taglias stottern und näseln , Arlecchini umarmen sich , pedantische

Doktoren sprechen den Hahnreien Trost zu , um die Dezzetinos flat-
tern zebrastreifige Draperien , und die Hahnenfedern der Scaramuzze
kitzeln die Sterne. Eine weißverhüllte Bahre steht in der ersten
Gondel, von den fröstelnden Ämarektcn uinschwärmt. Longhi, der
Maler, streicht , am Bug sitzend , seine Ebenholzgeige, und weiß wie
Schnee fallen tausende' von Eoriandoli von den Dächern, von den
Fenstern, vom Himmel hernieder.

Die Heimat der commedia. deren Grablied die Eoncourts in
dieser zärtlichen Apothese angestimmt haben , war italienisches, nicht
französisches Land . Aber in Frankreich ist ihr Reiz am längsten jung
geblieben, und auch ihre späteste dichterische Gestalt, die einzige seit
dem Verlust der Naivität, ist dort entstanden, die rührende Maske
des Pierrot . Der Arlecchino hat erst im Rokoko sich vom Tierischen
und vom Bäurischen seiner Bergamasker Ursprünge völlig befreit .
Denn als ?,ine Art von Bauerntafel war er allmählich Karnev .i

'̂
,-

gast in Rom geworden, und er vertritt den norditalienischen Gau
der Fuhrleute. Ein Ortsnarr ist er wie alle seine Komparsen. Der
Doktor vertritt die Universität Bologna , der geprellte Pantalone
im schwarzen , kurzärmeligen Mantel, der Zimarra, und den langen ,
roten Strumpfhosen die altvenezianische Kaufmannschaft. Der Ka-
pitän Spavento , der „Matamoros" , Pulcinella, der Betrüger im
weißen Kittel , mit dem schwarzen Gürtel und der weißen Hals -
krause , Tartaglia , der Stotterer , und Truffaldino sind die Lieblinge
der Stadt Neapel. Arlecchino ist der Derbste , und so wird cr wie
kein anderer populär . Er ist ein Sproß des Tölpels Zanni , dessen
Name aus Giovanni verstümmelt ist und also Häuschen bedeutet.
Seine Maske ähnelt ein wenig dem Affen und ein wenig der Grille .
Watteau gibt ihm einmal eine Katzenphysiognomie. Der Fuchs-
schwänz, der von seinem Kopfe baumelt , schrumpft zusammen und
wird ein Hasenschwänzchen . Bis Arlecchino die bärtige Tiermaske
ganz abstreift und die schwarze Halbmaske die untere Partie des
Gesichtes freiläßt , um die nun ein loses Lächeln schwebt. Er siegt
über Mezzetin, Scapino , Brighella und Scaramuzza , seine weniger
glücklichen Vettern , die mit ihm über die Alpen gehen und in der
Pariser EomSdie Ztalienne als dummschlaue Diener figurieren . Im
„Bourgeois Gentilhomme" Moliöres bereits , der dem Scapin am
herzlichsten zugetan ist , erscheint Arlequin als stummer Ballettänzer .
Dann beginnt er zu reden. Und Wunder über Wunder : der Bauern-
Mingel hat sich in einen gefühlvollen und geistreichen jungen
Mann verwandelt . Bei Florian ist er ein liebenswerter Familien-
vater . Marivaux, der Elegiker, weiht ihn durch „Arlequin poli par
l 'amour " und nimmt ihn in feine Komödien auf , deren Lachen
Melancholie umdunkelt. Er überlebt Napoleon und die Revolution ,
und noch in den sechziger Iahren hat als letzter französischer Harle-
kindarsteller im Paudevilletheater Laporte enormen Zulauf . Dann
wird er unsichtbar. Rur der „manteau d'Arlequin "

, die rote Bühnen -
umrahmung in der Eomedie Franxaise , erinnert an ihn , und wenn
die Pariser Kinder im Kasperletheater den Harlekin verlangen , so
zeigt man ihnen einen schnurrbärtigen Räuberhauptmann mit
schwarzem Gesicht. Der Erbe Harlekins aber ist Pierrot , das Peter-
chen , der von weitem, weißem Gewand umschlotterte Zanni , den
Jareton erfand . Plötzlich sieht man , wie er in Traurigkeit ver-
sunken , auf Watteaus Ensemblebild der Eomödie Italienne zwischen
den Larventrägern steht . Pierrot heißt er oder Gilles . Und kaum
ist die napoleonische Epoche vorübergebraust , da feiert er in den
Voulevardbijhnen und auf den großen Thcaterbällen seine schwer-
mutigen Triumphe .

Der Mann, der ihn aus der Versunkenheit erweckt, ist D
ein Künstler der Pantomime , ein Mensch mit hagerem ^ ^una^i
langer Nase und unglücklichen Augen , der im Theatre des i ^
bules , vor einem Vorstadtpublikum , sich als Pierrot produzte ■ ^
tastet er. Noch gibt er die alten „Lazzi, , der Harlekins pr j.£-n;fi
jagt er sich mit seinem Herrn , dem betrogenen Casiandrc , ^ do#
er bei jeder Gelegenheit Prügel ein. Dann aber gelingt
Neue. Er spielt den „Pierrot somnambule"

, den Pierrot
süchtigen , in weißer Bluse und weißen Hosen , mehlweix! S

Achiid^Statt des Hutes deckt ihm ein schwarzes rundes Tuch den
und nichts in diesem Maskenkostüm ist farbig als d«
stumme , verzerrte Mund . So wirkt er als eine Kreatur des ^ £jte
zes und der Einfalt , und tiefe Tragik geht von ihm aus. . j Zie¬
raten und die Musiker stürzen sich auf ihn . Man schreio> > AjjF
bureau und seine Nachahmer Ausstattungspantomimen , in o
mung des Grausens und des Mitleids unablässig jj g c'"'
darunter — von Debureau ist inzwischen fast nichts mehr ciN'
trübe Legende — haben sich bis zur Gegenwart erhalten .
i st der „Ehand d 'habits" von Eatulle Mendes , die Pankow , hat
Pierrot und dem häßlichen, alten Trödler , den Pierrot erw »w
um in noblen Kleidern zu einer Herzogin gehen zu ^ S"
dessen Straßenruf i „Kauft Kleider !" nun fürchterlich Pier

'
Ohren hallt . „L 'Enfant prodigue" ist die andere Pantomi
rot als verlorener Sohn , der Papa Pierrots Geldkaßette
weil er in das holde Wäschermädel verschossen ist . Aber ' $ at>a
fort , als der reiche Baron kommt , und flehend wirft er staZ' ®ra,ßft^tc
Pierrots Füßen , der schaudernd im Spiegel das bleiche, v
Antlitz erblickt . Zum Militär muß Pierrot , der begnadigt
Trommel und Flöte des kleinen Orchesters rufen ihn ^ ^ u""
Banville und Verlaine schreiben die lyrische Pierrottraa et>
besingen den Mondscheinwanderer, den Träumer, denen . ^ ^ sch.
loschen ist. Pierrot wird der Poet , der schuldlose In |t> gjtaitf
der unselige Kaspar Hauser vom Montmartre. Der Velw
widmet ihm den Zyklus „Pierrot lunaire" und besingt d >. » ^ pa
von Bergamo "

, der angstvoll nach dem Monde starrt , als aB
droben ein blankes Türkenschwert, und im weißen Won fcirt e
Selbstmörderstrick zappelt . Der Engländer Beordsley ze 'w
grinsenden, müden Pierrots im seidenen Habit . Wiuettc, . ^ cn^ 11'
blutfranzose , malt seine graziösen, sinnenden Pierrots uno ' '

jj5 jü -*
kindlichen Eolombinen , und für den „Chat noir" von ' . hö -
Riesentableau „Parce domin«"

, wo ein toller Hexenjao ^
Pierrots MBH
bei den
Eolombinen . die letzten Begleiterinnen

vleau „Parce domine , wo ein toller ^ * <- " 1- » u "-
■ durch den nächtlichen Himmel über Montmarlre yc
. Pierrots sitzen die weißen Pierretten, die « wu Jjßei
nen, die letzten Begleiterinnen der lief ? emti ' >< ^ cifl

Mittwochsfigur, mit der der Taumel des Kunstkarneval.
mal aufflackert, bevor er in einem verwandelten Europa i
stirbt.

Voranzeige des Badischen Landestheaicrs . Arthur K >> je -
Oper „Der kleine Klaus " wird Donnerstag ,
binar , zur Uraufführung gelangen. Dieser >nnge . e _ f>(£ar
Komponist hat vor einigen Iahren mit d ^r komiichen 5
nowo " in Stuttgart und Karlsruhe schöne Erfolge tt «Ritte?
seinen Namen rasch weithin bekannt machten . Nach ein ^ J>
von Andersen hat cr sich zu dem neuen Werke den . «. Aes
schrieben . Man darf dieser neuen Bühnenschöpfung v { [iai '
teresse entgegenbringen , zumal Arthur Kuit «<er ei»
musikalisches Talent einäuiew»
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Brettener Brief.
^
^ Bretten, 12. Febr . ( Von unserem Berichterstatter .) Der Ge -

SrÖRter Sparsamkeit wird auch in diesem ( und den folgenden)
als Grundprinzip aller kommunalen Fragen zu gelten haben.

/ tot auf manches verzichten lernen und wenn von gedruckten
^ berichten an den hiesigen Schulen z. B . in diesem Jahre Ab -

Ii genommen wird , hat wohl mancher Schüler oder auch dessen
eine Freude weniger, aber : größere Ausgaben geh -'N

"tt vor ,
sind unschwer zu finden . Im Mittelpunkt einer Wirtschaft -

Ii 0 angestrengten und teilweise abgekämpfte» Zeit befindet sich
? immer der Fragenkomplex ausreichender Beschäftigung, Er -
-̂ osigkeit und ihre Beseitigung . ein Fragenkomplex, den man in

Jahrzehnten nicht einmal geahnt hat . Man hat schon im
bewiesen , daß man hier nicht tatlos der Not zusehen will

IW ganz horrente Summen ausgeworfen , die über einen Groß-
«J *s Jahres hinweg die ersehnte Arbeitsmöglichkeit geboren
?"• Es ist da nur an den Ausbau des Jndustriegeländes , Er -

jMn, , der Kanalisation . Geradelegung der Karlsriedrichstraße,
Gerung der Weißhoferstraße. Teerung verschiedener anderer Stra -

erinnern , um die Größe und Bedeutung dieser Maßnahmen zu
' "" en . Eg verbietet selbstverständlich das Gesetz des Gleich -

,
l4>'s im Stadthaushall , dich Jahr für Jahr mit solchen Ausgaben

gartet werden kann. Zwar sind die Ausgaben auch zum Teil
j.

M' ioer Natur und bringen wieder viel von dem ein . was vorher
J ' tion gekostet hat . Man denke z. B . an den Ausbau des In -

Geländes . Es wird aber auch in diesem Jahr ein runder Be-

i/ °<m etwa lOOOOO Mark zur Schaffung von Arbeitsmöglichkeit
^erjngung stehen . Das Projekt gilt dieses Mal dem Bau der so-

Rillen Jndustriestraße . Der Bau ist als Notstandsarbeit geplant
k ®'"* nach Genehmigung durch den Bürgerausschuh , an der kaum
Welt werden kann , in Angriff genommen werden. Es ist eigent-
J 1" Widerspruch, wie in dieser verhältnismäßig armen Zeit be-

Mehr in kommunalen Dingen geschieht als ehemals in der
Zeit. Pläne , an die man sich früher nicht herangewagt,

i n heute kühn in ihrer Durchführung erwogen,
j,

her alle diese Maßnahmen tragen den Stempel der Dringlich-
innerer Notwendigkeit. Wo das nicht zutrifft , wird man

J ' ein Nein als Absage erhalten . So ist die Anschaffung einel

, »Ichine . einer huppenden Bulldogge, für städtische Fuhrleistun -

^
^°ch eingehender Beratung innerhalb der Fraktionen fallen ge-

jJ worden , in der Hauptsache sicher aus Gründen hoher An-
^ ngzkosten und langsamer Tilgung dieser durch die Arbeit det
chine.

dieser Entscheid eben kaum ein Echo wachgerufen und bleibt
im Hintergrund , so ist e» umso erfreulicher, daß der Ge-

Iis
°^ at in dem Ausbau der Realschule zu einer Vollanstalt die

ergriffen hat und einstimmig in der ersten Auflage be-
J' c* hat . an Ostern 1327 die 8 . Klasse und an Ostern 1328 die

k "He anzuschließen . Man darf hoffen , daß Bretten damit im

Evesen die seiner würdige Stellung in den nächsten Jahren er-

..Vadische Bühne" trachte als Auftakt zur Faschingszeit das

^ pearestück .MZas Ihr wollt" heraus und hatte die Zuschaue ,
J Q»? ihrer Seite . Vielleicht hat es die Hochflut der Vereinsfest-

4
! te n und Versammlungen bewirkt, daß der Besuch dieses Mal

ausfiel . Hermann Ens Busse war in der ..Badischen
l . zu einem Vortrag über Hebel gewonnen worden. Es dürfte
^ Ebenso wie der Vortrag als solcher die Persönlichkeit des Red-
iL 1"* bekannten Schriftstellers und Herausgebers der Zeitschrift:

.' Iche Heimat" interessiert haben.
Schlüsse sei noch von einer' Saatgut - und Kartoffelausstel -
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins berichtet, die eine große

<k
" >" zahl in die Amtsstadt gebracht hatte . Die Ausstellung als

k ®at erwartungsgemäß sauber , übersichtlich und von überzeu-
tr Darstellungskraft.

» bleibt die dadische Wohnungsbauanleihe ?
Von Dr . Matte » , M . d. L.

\ Sn vor mehr als einem Jahr hat die Deutsche Volkspartei
Landtag verlangt , daß die Regierung dazu übergehe,

»Wohnungsbau durch Anleihen zu finanzieren . Zunächst hat die
diesen Gedanken als unausführlich bezeichnet . Aber schon

S ® ommer hatte dieser in der Oeffentlichkeit so an Bedeu-

^ Gewonnen, daß auch die badischen Regierungsparteien sich ihm
L '"tzieijen konnten. Sie sahen sich deshalb veranlaßt , von der

\ tUn8 zu verlangen , daß sie wenigstens den Gedanken — Auf-
°iner Wohnungsbauanleihe — prüft . Seitdem ist mehr als

^ »lbez Jahr vergangen und die Regierung prüft immer noch,
S Ij

-aß etwas von einem endgültigen Ergebnis bekannt gewor-
t ^ Das Frühjahr aber und damit der Beginn der Bauzeit ,

Die Regierung sollte es vermeiden, mit dem Wohnungs -
i>i . ' Stamm erst dann fertig zu sein , wenn der beste Teil der Vau -

wieder vorbei ist. Wir fragen deshalb : „Wo bleibt die

^^ug5bauanleihe?"

Y ,
,J Frage ist notwendig und berechtigt, da niemand mehr heute
' ' usnen können , daß eine Wohnungsbauanleihe zweckmäßig und

Jb
n^ 8 ist. Die Deutsche Volkspartei hat sie seit langem gê or-

dem ungesunden Zustand der Finanzierung des Wohnungs -

j\ Ut ch Steuern allmählich ein Ende zu machen . Viele Millionen
IS > d ' e öffentlichen Körperschaften Badens in den letzten Iahren
v ^ Volk herausgeholt , die nicht der laufenden Verwaltung

% •'„ Indern zur Herstellung von Sachwerten verwandt und
' liert worden sind. Während die Steuerzahler ärmer wurden,

*> ' Staat reicher geworden. Wirtschaftliche Anlagen sind mit
! >
o -

^de,

Mitteln zu finanzieren . Dieser Grundsatz gesunder Finanz -
"uch auch wieder für die Zukunft gelte«, auch auf dem Ge -

Wohnungsbaus .
\ | .

c* nicht allein aus finanzpolitischen, sondern auch aus wirt -
\ 3 Cn und bevölkerungspolitischen Gründen ist eine Wohnungs -
^

'°ihe notwendig. 1927 wird noch ein Jahr der Arbeitslosigkeit,
es Absatzmangels sein . Das Wohnungswesen leidet aber an

? ^ »duklion . Seine Förderung ist ein Mittel zur Gesundung
^ >ichafi. Der Geldmarkt hat sich im ersten Monat dieses

n ii,
Q' s so stark erwiesen, daß eine größere Wohnungsanleihe

'
y !" unterzubringen ist. Führt dies die Regierung rechtzeitig
p J °

. Tonnen wir das Wohnungsbauprogramm 1327 gegenüber
\ 6

cic ntlich vergrößern und dadurch weite Schichten des Mittel -
V

' U|td der Arbeiterschaft Verdienst und Arbeit verschaffen .
y j ;cr

t ch aber kommen wir wieder dem Ziele näher , die größte
■' ^ e« unproduktiven Belastungen unserer Wirtschaft — nämlich
.X ^ " ungszwangswirischaft — zu beseitigen. Drei Hindernisse

^
, eiem zur Zeit noch entgegen : die in der Arbeitslosigkeit

,\ |
asöru(f kommende schwierige Wirtschaftlage, der Wohnungs -

^ und das Fehlen von langfristigem Kredit zu <1—̂5 Prozent .
Jt | :

C" drei Gebieten kommen wir aber dem Ziel der freien Wirt -
näher. Auf dem Gebiet des Wohnungsbaus liegt die

noch in der öffentlichen Hand, die in diesem Jahr gün-
\ 'Inleiheverhältnisse durch ein großzügiges Wohnungsbau -
> d . >n einen energischen Schritt vorwärts tun muß .

^ felich ist dies der Weg. der praktisch am raschesten zu einer
A , ® der sehr ungerechten Gebäudesondersteuer führen kann. Die

\ r̂ K1 ^ ' cuct wird als Kapital für Wohnungsbauten ver-
Gelingt es aber, dieses Kapital durch Anleihe aufzubringen ,

dann lastet auf der öffentlichen Finanzwirtschaft nur noch der Zm»
sen» und Amortisationsdienst , also viel weniger , und die Gebäude»
sondersteuer kann ermäßigt werden.

Gründe genug, um ein rasches Vorgehen des badischen Staates
zu verlangen . Irgendwelche stichhaltigen Einwände können nicht
vorgebracht werden. Der Geldmarkt ist aufnahmefähig . Der Zins -
fuß schließt keine große Belastung für den Staat mehr ein. Lei-
stungsfähige Banken sind in Baden vorhanden , für den Hypothekar-
kredit ein erstklassiges Institut in der Rheinischen Hypothekenbank.
Ein eigenes Unternehmen braucht also der Staat nicht zu gründen
und wäre auch als durchaus unzweckmäßig abzulehnen . Mehr als
ein halbes Jahr hat die Regierung zu prüfen Zeit gehabt. Wenn
sie diese genutzt , ihre Aufgabe und die wirtschaftliche Lage erkannt
hat , dann muß der Plan fertig sein . Deshalb die Frage : „Wo
bleibt die badische Wohnungsbauanleihe ?"

Aus der Deutschen Volkspartei.
Kommunalpolitische Tagung in Lörrach. V

Besonderem Interesse begegnete die am Sonntag in Lörrach
veranstaltete kommunalpolitische Tagung der Deutschen Volkspartei ,
zu der zahlreiche Vertreter der südlichen Wahlkreise von Freiburg
bis Waldshut erschienen waren . Bankdirektor Krastel begrüßte
namens der Ortsgruppe Lörrach die Erschienenen. Der Landesvor -
sitzer Rechtsanwalt Steinet - Psorzheim berichtete nach einem
kurzen Ueberblick über die neugeschaffene Lage im Reich und Land
über kommunale Fragen . Die augenblicklich eingetretene Möglich-
keit der Dnleihebeschassung führte zu lebhafter Aussprache darüber ,
daß diese Möglichkeit die Stadtverwaltungen nicht dazu verführen
dürfe , hiervon zu anderen als zu den allernottvendigsien Ausgaben
Gebrauch zu machen . Besprochen wurden die verschiedenen Bor -
schlüge der Aenderungen in der Aufbringung der Gemeindem ' ttel ,
wie sie be ! dem bevorstehenden Finanzausgleich gemacht werden,
besonders des Zuschlagsrechts zur Einkoinmensteucr. Zn der viel-
fach erörterten Frage der Aenderung der Gemeinde -
ordnung ertlärte Steinel , daß er dazu neige, eine organische
Aenderung der badischen Geme ndeordnung zu empfehlen, da sie
gegenüber allen anderen in Deutschland und in anderen Staaten
üblichen Systemen zum mindesten die schwerfälligste sei. Dagegen
warnte er davor , von Fall zu Fall einzelne Bestimmungen der
Gemeindeordnung abzuändern . Wenn man das ihr zugrunde lie -
gende System anerkenne müsse man es im wesentlichen be ' den
jetzigen Bestimmungen belassen . Jedes gesetzgeberische Flickwerk
sei , wie die Reichs- und Landes -Gesetzgebung der letzten Jabre
wiederholt gezeigt habe, abwegig . Die Aussprache beschäftigte sich
hauptsächlich mit der außerordentlich verschiedenen Handhabung
der Wohnungsbauzuschüsse in den verschiedenen basischen Gemein¬
den. Steinel stellte den Ortsgruppe » eine Zusammenstellung hier-
über in Aussicht. Er war der Ansicht , daß selbstverständlich diese
Zuschüsse in weitestem Maße den privaten Baulustigen zur Ve --
fügung gestellt werden müßten , jedenfalls nicht einseitig nur be-
stimmten Baugenossenschaften zugeführt werden dürfen . Lebhafter
Beifall dankte dem Redner für seine Ausführungen . Nach einer
anregend verlaufenen Diskussion schloß Herr Ärastel-Lörrach die
Tagung .

Landesfachausschuß für Arbeiter .
Am gleichen Tage trat in Karlsruhe der LandeZfachausschuß

für Arbeiter unter dem Vorsitz des stellvertretenden Landesvor -
sitzenden , Professor Horn - Heidelberg , zusammen. Vou der Frak¬
tion nahm Landtagsabgeordneter Bauer an der Sitzung te!l.
Zahlreiche Vertreter waren erschienen . M enth - Mannheim , dessen
Ausführungen - mit großem Beifall aufgenommen wurden , sprach
über . Deutsche Volkspartei und Arbeiterschaft" . In der an den
Vortrag sich anschließenden Aussprache konnte festgestellt werden,
daß in vielen Gegenden Badens e

' n starker Zuwachs der Partei
aus Arbeiterkreiseu zu verzeichnen ist . Generalsekretär Wolf gab
in einem längeren Schlußwort Richtlinien für die zukünftige Arbeit .

Gemeindepolitische Umschau .
Psorzheim. 15 . Febr . (Die staatliche Genehmigung der Aus-

gäbe von Schuldverschreibungen. ) Durch eine Entschließung des
Ministeriums des Innern vom 14 . Februar im Einvernehmen mit
den Ministerien der Finanzen und der Justiz ist der Stadt Pforz -
heim die Genehmigung zur Ausgabe von zu 6 Prozent verzinslichen
Schuldverschreibunzen auf den Inhaber im Nennwert von 6 000/KW
Reichsmark sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt
worden.

= Weinheim. 15. Februar . (Die Satzung des Nealgymnasiums
angenommen. — Protest gegen die ungleichmäßige Behandlung der
Städte . ) In der ersten Sitzung des Bürgeransschusses in seiner
neuen Zusammensetzung wurde die Erhebung einer städtischen
Wertzuwachssteuer , rückwirkend vom 1 . August 1326 be-
schlössen . Für Eingabe von Baudarlehen zur Förderung der Neubau -
tätigkeit bewilligte der Bürgerausschuß SM 000 Mk . mit der Maß -
gäbe , daß hauptsächlich Zwei-». und Dreizimmerwohnungen erstellt
werden. Der Aufnahme eines langfristigen A n l e h e n s von 1,5
Millionen Mark wurde mit allen Stimmen zugestimmt. Für Not »
standsarbeiten im Entwässerungsgebiet wnrde der angefor-
derte Betrag bewilligt . Einen breiten Raum der vierstündigen
Sitzung nahm der Konflikt zwischen Stadtrat und K u l -
t u s m i n t st e r i u in wegen der Satzung des Realgymnasiums mit
Oberrealschnle in Anspruch . Hierbei wurde gegen die ungleichmäßige
Behandlung der Stadl Weinheini im Gegensatz zu Karlsruhe und
Freiburg protestiert .' Es handelt sich um die Entziehung des Mit «
wirkungsrechtes bei der Besetzung der planmäßigen Lehrerstellen am
Gymnasium. Einen Eingriff in das Selbstoerwaliungsrecht der Ge -
meinde bedeute es , wenn der Minister der Stadt Weinheim jenes
Mitbestimmungsrecht abspreche . Andererseits befinde sich Weinheim
in einer Zwangslage . Denn wenn es jetzt die Satzung ablehnt , dann
müssen die hiesigen Oberprimaner ihre Reifeprüfung an auswärtigen
Schulen ablegen. Die ganze Beratung gestaltete sich zu einem schar-
fen Protest dagegen , daß Weinheim in dieser Sache als eine Stadt
zweiter Klasse behandelt werde. Schließlich wurde die Satzung mit
4!-! gegen 30 Stimmen angenommen.

Königshosen ( bei Tauberbischofsheim) . 15 . Febr . (Eine
Kirchenorgel.) Der Bürgerausschuß genehmigte die Anschaffung
einer Orgpl für die katholische Kirch e .

— Obertsrot bei Gernsbach, 15 . Febr . (Amtsniederlegung .)
Bürgermeister Strobel hat dieser Tage aus Gesundheitsrücksichten
sein Amt als Bürgermeister niedergelegt . Seit 1314 leitete er in
vorzüglicher und umsichtiger Weise die Geschicke der Gemeinde. In
seine Amtszeit fällt der Kirchenbau. die Erstellung einer Schule ; auch
sonst wurden gemeindepolitisch große Erfolge erzielt .

--- Triberg . 15 . Febr . ( Wohnungsbauförderung . — Eingemein -
d »ng . ) Zur Förderung des Wohnungsbaues hatte der Bürgeraus -
schuß Mitte Juli v. I . 07 000 Mu ' k bewilligt , die in 20 Iahren zurück-
zuzahlen lind. Da in der Zwischenzeit weitere Baudarlehensgesuche
eingereicht wurden , soll eine weitere Summe von 280 000 Mark eben -
falls in 20 Iahren rückzahlbar, fürsorglich bereitgestellt werden. —
Die von der Gemarkung Triberg umschlossene, abgesonderte Gemar-
knng Hof l ehe n östlich der Stadt auf dem Wege nach Rohrbach
soll aus Grund der gesetzlichen Bestimmungen mit Triberg vereinigt
werden. Nachdem der Bürgerausschuß bereits am 1. Juli 1324 seine
Zustimmung erteil : hatte , ist ein Vertrag zwischen dem Diskus (Do-
mänenärar ) und der Stadt Bkitte 3uli letzten Jahres zustandegekom¬
men , nach dem die Vereinigung mit Wirkuna vom 1 . April v . I . in
Kraft treten soll. Die Unterhaltungspslicht für die Wege wurde ver-
traglich zu je 50 Prozent durch die Stadt und das Domänenärar ge-
regelt . Der Bürgerausschuß wird nun die Regelung noch zu geneh -
migen haben.

« -

) ! ( Durlach, 15 . Februar . ( Der Gesangverein Nähmaschinen-
bauer hielt dieser Tage seine ordentliche Generalversammlung ab,
bei der der übliche Jahresbericht erstattet wurde , der zu Beanstan -
düngen keinen Anlaß gab. Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes
wurde Fritz Brecht zum ersten , Jakob Link zum zweiten Vor¬

fitzenden einstimmig gewählt. Der bisherige erste und zweite Vor»
sitzende hatten wegen vorgeschrittenen Alters eine Wiederwahl abge-
lehnt. Die Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder ging glatt von
statten , meistens durch Zuruf . Aus der Reihe der Mitglieder wurde
der Antrag eingebracht, den bisherigen bewährten ersten Vorsitzen -
den Bindewald zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen . Dieser Antrag
wurde einstimmig angenommen.

i^ Oestringen , 15. Febr . (Eisenbahnwohnwagen .) Run sind auch
hier in dieser Woche drei Eisenbahnwagen zu Wohnzwecken herge-
richtet und ausgestellt worden.

) ! ( Wössingen bei Bretten , IS . Febr . (Todesfall . ) Der älteste
Mann unserer Gemeinde, Peter K o r n m a n n , ist im Alter von
85 Iahren gestorben. Er war Veteran von 1860 und 1870/71.

--- Richen (Eppingen ) , 15 . Febr . (Gesangswettstreit . s Der Ge-
sangverein . Eintracht " feiert am 10 . Juli fein 25 Stiftungs -
fest . An dem damit verbundenen Wettgesang werden sich etwa 2V
Ganverein « mit Über 700 Sängern beteiligen .

: - : Mannheim , 15. Fevr . (Verungtuckler Feuerschlucker .) Am
Mr»ntag vormittag wollte ein 25 Jahre alter Mann aus Worms
in Lampertheim auf einem Maskenball sich als Feuerschlucker zei-
gen . Er begab sich auf die Straße , um sein Kunststück vorerst noch
einmal zu versuchen . Er goß Benzin aus ein Glasplättchen und ent¬
zündete das Benzin. Sofort schlug ihm die Flamme in das Gesicht,
so daß er starte Brandwunden davontrug . Bewußtlos wurde er
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert . Lebensgefahr bejtoht
nicht .

:- : Oetigheim, 15. Febr . (Auswanderer .) Schon wieder ist
eine Familie aus unserem Orte ausgewandert , nämlich die jungen
Eheleute K ölmel Emil und Frau Olga , geb . Krause. Durch ibre
Belieb .heit im Orte waren große Menschenmengen zum Bahnhof
gewandert , um den Scheidenden Lebewohl zu sagen. Auch der Ee-
sangvere' n brachte zum Abschied ein Ständchen.

=2 Ottenhöfen (Biihl ) , 15. Febr . (Autounfall .) Hier ereignete
sich am letzten Samstag ein Autounfall . Der Führer eines Kraft¬
wagens verlor die Herrschaft über daS Treuer . Dabei fuhr der
Wagen , in dem noch zwei weitere Personen waren , auf einen Rad-
stößer. Eine Scheibe des geschlossenen Wagens wurde durch de»
Anprall zertrümmert , wodurch die beiden Mitfahrenden im Gesicht
und an den Händen erheblich verletzt wurden . Der Führer blieb
u-niverletzt.

— iiinj bei Kehl, 15. Febr . (Ein Hühnerdieb festg- iammen .)
Unter dem dringenden Verdacht, die vielen gemeldeten Hühner-
diebstähle hier und in der ganzen Umgebung ausgeführt zu habe«,
wurden zwei Personen von hier von der Gendarmerie Kehl fest-
genommen und in das Amtsaefä .iianis eir^ eliefert.

4 Marlen , 15. Februar . (Beerdigung . ) Ein Leichenzug , wie ihn
unser Ort noch selten gesehen hat , bewegte sich am Freitag durch
insern Ort . Galt es doch , dem allzufrüh aus dem Leben geschiedenen ,
veit über die Grenzen der Gemeinde hinaus bekannten und überall
beliebten und geschätzten Mitbürger Hermann Berl die letzte Ehre
u erweisen. Erst 48 Jahre alt . wurde dieser arbeitsfreudiae und

lebensfrohe Mann von einem heimtückischen Leiden, das er sich im
treibe zugezogen hatte , dahingerafft und seine Familie ihres Ernäh -
rers beraubt . Nicht nur die Vereine der Gemeinde, sondern Abord-
nungen solcher von auswärts nahmen an dem Begräbnis teil und
legten Kränze am Grabe nieder. Der Familie wendet sich allge-
meine Teilnahme zu.

# Marlen , 14 . Februar . (Todesfälle .) In der ersten Hälfte des
Monats Februar sind hier nicht weniger als vier Todesfälle zu ver -
zeichnen .

# Kittersburg , 14 . Februar . (Unfall . ) Gestern nacht kurz nach
12 Uhr geriet der 30 Jahre alte Müllerssohn Anton Dietrich von
hier im Nachbarort Marlen auf der Landstraße unter ein Perscnti »
auto und wurde am Kops und Brust verletzt .

— Freiburg , 14. Febr . Während im Jahre 1325 insgesamt
301 Gebäudegrundstücke im Werte von 8 038 716 Mark in andere
Hände übergegangen waren , sind es im Jahre 1326 nur 181 , -m
Werte von 5 794 467 Mark . An unbebauten Grundstücken wurden
im Jahre 1325 213 im Werte von 1 23* 000 Mark verkauft gcgen
140 im Werte von 1063 000 Mark im Jahre 1320 . Mit Hypotheken
wurden im Jahre 1326 insgesamt 1484 Grundstücke mit einem Ge -
samthypothekenwert von 18 900 000 Lark belastet gegen 1498 Grund-
stücke mit einem Gesamthypothekenwert von 26 500 000 Mark im
Jahre 1325. Für das vergangene Jahr sind wieder im Vergleich zu
1925 die im letzten Vierteljahr 1326 eingetragenen Auswertungs »
Hypotheken hinzuzuschlagen, die sich auf rund 3 700 000 Mark stellan .
sodaß die Höhe der Eintragungen in den letzten zwei Iahren unze.
fähr die gleiche bleibt .

^ Triberg , 15. Febr . (Ein altes Schwarzwälder Original .)
Mit dem 68 Jahre alt gewordenen Fuhrmann Konrad Hirt « on
hier, der, wie gemeldet, in Schonach durch Sturz über eine gelöste
Gamasche mehrere Stufen hinunterfiel und an den Folgen eines
Schädelbr« ches starb, ist ein altes Schwarzwäler Original ,
wie man sie nur noch wenig findet , dahingegangen . Hirt , feit Jah¬
ren durch Ischias schlecht zu Fuß . war durch sein Eselsfuhr ^ erk. das
er in der alten Tracht bei Wind und Wetter auf seinen Botenfahr -
ten lenkte, überall bekannt und gern gesehen . In früheren Tagen
war er Kutscher , später dann selbständiger Botenfahrer .

— Triberg . 15 . Febr . (Neuschnee .) Zm Laufe der Nacht ist im
mittleren Schwarzwald ein Wetierumschlag eingetreten , der sich be-
reite gestern abend andeutete mit der zunehmenden Bewölkung. Seit
heute früh 7 Uhr fällt Neuschnee bei Temperaturen von l bis 2 Gr .
Kälte . Die Z! euschneehöhe beträgt zurzeit etwa 5 Zentimeter . Es
schneit noch weiter . Die Sportbahnen sind ausgezeichnet.

m . Singen , 14 . Febr . (Grippe und Krankenkasse ) Die hiesige
Ortskrankenkaffe hatte vor 14 Tage » noch etwa 500 Arbeitsunfähige ,
davon über 200 Grippefälle . Das waren an dem Gesamtinitglie -
verstand der Kasse gemessen rund 10 Prozent Kranke und Erwerbs »
unfähige . Am 10 Februar waren es jedoch nur noch rund 400
Kranke und Erwerbsunfähige oder 7.5 Prozent deS Mitglieder -
staiids . Von den rund 400 Erwerbsunfähigen sind 160 an Gripp «
erkrankt gemeldet, das sind 39 .4 Prozent des gesamten Kranken-
standes ^ Durch den außergewöhnlich hohon KraiikheitSstand in der
letzten Zeit sind die Reservemittel der Kasse annähernd aufge-
braucht. Im Monat Januar wurden 27000 Mark an Kranken-
geldern verausgabt . Dieser Ausgabe stehen 48000 Mark Einnah -
men an Beiträgen gegenüber , wovon » och 18000 Mark für Er -
werbslofenbeiträge abzuführen sind Außerdem dürfte die Kran-
kenkasse über .10000 Mark rückständige Mitqliederbeiträge , davon
zahlreiche schwer eindringliche , aufgeführt haben.

— Bonndorf , 15 Febr . ( Stillegung de« Bezirksgefängnisse».)
Wie das Bonndorfer Volksblatt berichtet, wird das Bezirksgefäng-
nis Bonndarf mit sofortiger Wirkung stillgelegt.

Aus den Nachbarländern.
x Straßburg i. Elf .. 15. Febr . (Verschiedenes.) Im Direktions -

büro des Stratzburger Edentheaters wurde durch Einbruch eine
Kassette mit 12000 Frs . gestohlo » . — Die Gattin eines Kaufmanns
verschluckte beim Essen eines Apfels i ^r künstliches Gebiß . Der
ärztlichen Kunst gelang es. das im Hals stecken gebl -ebene Gebiß
z » entfernen und die Frau von ibren heftigen Schmerzen zu be¬
freie » . — Bei den Aufsüllungsarbeiten einer Straße am Kehler
Tor kippte ein mit Kies beladener Wagen um und fiel aus de« 22
Jahre alten Tagner Emil H i r l i m a n n. Der junge Mann erlitt
einen Schädelbruch und war sofort tot .

Ein großer Prozentsatz aller Krankheiten
ist nur eine Folge von Stuhlverstopfung . Früher bekämpfte man
die Symptome , heute bekämpft man d^ e Ursache. Womit ? Mit

L a x i n , diesem einzigartigen , wohlschmeckenden Konfekt , das alt

und jung , groß und klein, gern nehmen und das in seiner Wirkung
wunderbar , ohne irgendwelche schädigende Nebenerscheinung«« ist.

Laxin hilft nicht nur einmal , es regelt i m n» e r. ( ÄÄtj
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311,5 öcr °Ä siaÄ !?L 1 Die slädlische Werlzuwachssteuer.
Neufestsetzung der Sladtgarteneintrillspreise .

Erhebliche Ermäßigung .
Mt Wiickung vom 1 . April 1927 werden die Eintrittspreise

«nd Gebühren sür den Stadtgarten neu festgesetzt. Sie erfahren fast
durchweg eine bedeutende Ermäßigung . Bei den Dauerkarten
wird als Neuerung an Stell « der bisher üblichen Haupt ? und Bei-
karten für Erwachsene ( 12 M und 6 M ) nur noch eine Ein-heilskarte,
die neue „Hauptkarte "

, ausgegeben ! sie kostet 5 .41. Daneben blei
iben bestehen Rentnerkarten zum Preise von 2 Jt (bisher 2 .50 M),
Studenten - und Schülerkarten zu 2 .50 JI (bisher 4 M ) und Schüler»
Ferienkarten für die großen Ferien zum seitherigen billigen Preis
von 1 Ji . Besondere Kyrten für Kinderwärterinnen werden neben
der neuen Einheitskarte nicht mehr ausgegeben , desgleichen nichl
mehr Kartenhefte . Die Tageseintrittsprclse werden betragen ' für
Erwachsene 40 Pfg . (seither 50 Pfg .) , für Kinder 20 Pfg . (seither
25 Pfg ) . Sonn - und Feiertag -Vormittags wird der Eintritt
kosten : bis mittags 1 Uhr 20 Pfg . (bisher 30 Pfg .) , für Kinder
10 Pf« , (bisher IS P -fg ) . Als Neuerung wird an allen Tagen , auch
bei Konzerten, von abends 7 Uhr an der Eintritt auf 20 Pfg . für
Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder ermäßigt . Zu den Eintritts
preisen kommt bei Konzerten in der Regel ein Miusikzuschlag von
20 Pfg . für Erwachsene und von 10 Pfg . für Kinder . Für Sonder -
Veranstaltungen bleibt die Festsetzung der Preise von Fall zu Fall
vorbehalten .

#
— Rückgang der Grippe in den Karlsruher Volksschulen . Die

Zahl der in den Schulen fehlenden Volksschüler ist in der letzten
Woche von 7,2 Prozent auf 4,7 Prozent der Eesamtschülerzahl z u
stückgegangen . Die Zahl der Erippeerkrankungen in den hö
jheren Schulen ist noch geringer als in der Volksschule .

= 70 . Geburtstag . Kanzleirat Gustav Ged e m er feiert heute
Mittwoch seinen 70. Geburtstag . Aus diesem Anlaß sind ihm aus
dem Kreise seiner zahlreichen Freunde und Bekannten herzliche
IGlück- und Segenswünsche zugegangen. Geboren am 16 . Februar
II857 in Karlsruhe , besuchte er das Karlsruher Lriceum .trat dann
«in Jahre 1884 als Kanzleigehilfe beim Generllandesarchiv in den
jStaatsdienst ein. Nach Verwendung bei verschiedenen Staatsstellen ,
pi. a. auch beiim Archivariat der früheren Zweiten Kammer , und
nach Wblegung der Fachprüfung kam er noch in jungen Jahren zum
Etaatsministerium , wo er bis zu seiner Zuruhesetzung nahezu 35
Jahre in einer auch nach außen hin beachtenswerten Stellung tätig
war . Lange Jahre war er Redakteur des Badischen Gesetzes- und
W. rordwungsblattes und Schriftleiter des Hof - und Staatshand -
buches . das von der früheren Regierung periodisch herausgegeben
wurde . Am 1 . September 1922 trat er in den Ruhestand Möge
ihm ein ungetrübter Lebensabend beschivden sein.

— Sein SVjiihrige » Militärjubiläum feierte am Dienstag den
15. d . M . der frühere Kommandierende General des 9. Armeekorps,
Rittet und Edler v. Oetlngen . Der Jubilar war in seiner
Dienstzeit auch in Karlsruhe , und zwar als Kommandeur der
55 . Infanterie -Brigade , die er vom März 1912 bis zum Ausbruch
des Krieges führte .

= Kongresse und Ausstellungen. In der Zeit vom 2 . bu 4.
Juli ds. Js . wird hier die Reichstagung des Deutschen Reichsaus-
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege , und in Verbindung
damit in der Zeit vom 25 . Juni bis 10 . Juli ds. Js . eine deutsche
Ausstellung für Wandern , Turnen , Sport und
Spiel stattfinden . Im Zusammenhang mit den obigen Veranstal¬
tungen sind dahier große Vorführungen sportlicher und turnerischer
Art vorgesehen . Für die Abhaltung der Tagung werden die Fest-
balle und der Bürgersaal des Rathauses , für die Abhaltung der
Ausstellung die städtische Ausstellungshalle dem Badiichen Landes-
aus ?chuß für Leibesübungen lknd Jugendpflege zur Verfügung ge-
stellt

— Sängerwettstreit in Bulach. Seit heute sind im Fenster der
Musikalienhandlung Franz Tafel , hier , Kaiserstr. 82, die Ehren
preise für den Gesangswettstreit des Gesangvereins „Eintracht "
Bulach ausgestellt. Es sind durchweg sehr wertvolle Pokale . Für die
beste Tagesleistung ist ein Rotenschrank vorgesehen . Es dürfte viel-
leicht interessieren, daß der Verein noch eine Sonderklasse eingeführt
hat , für die der Delegiertentag am 6 . März in der Traube statt»
findet . Es ist anzunehmen, daß die schönen Ehrenpreise noch einige
Vereine zur Beteiligung am Wettstreit veranlassen.

— Süddeutscher Rundfunk . Das Thema des zurzeit der Druck-
legung des Programms noch nicht feststehenden Vortrages im Süd¬
deutschen Rundfunk am Mittwoch den 16 . Februar , abends 6 .15
Uhr , lautet : „Kinderlied und Psychologie des Liedgesanges" . fMit
Liedbeispielen.) Referent : Alfens Schmid .

— Badisches Landestheater . Leider sind die wenigen Gesund -
Meldungen im Persnnal durch neue Erkrankungen wieder wettge-
macht worden, sodaß mit weiteren Erschütterungen des Spielplans
gerechnet werden muß — diesmal auch im Schauspiel . Ohne
Beizug von Gästen ist im Augenblick kaum eine Vorstellung zu
halten .

Die Freireligiös « Gemeinde hielt am Freitag , 11 . Februar ,
ibre diesjährige Generalversammlung im „Friedrichshof" ab. Der
ausscheidende Vorstand wurde in seiner alten Zusammensetzung wie-
dergewählt . Vorsitzender ist Herr Reg.-Rat D i e t 1 1 1 ch, Lehmann-
stroße 3 . Aus dem Geschäftsbericht ist zu erwähnen , daß der MUglie -
beistund während des Geschäftsjahres unverändert blieb . Trotz der
schwierigen Zeitverhältnisse gelang es der Gemeinde, ihre finanziel -
ien Verpflichtungen zu erfüllen , doch

^waren in dem Ausmaß der zur
Vertiefung des freireligiösen Gedankens dienenden Veranstaltungen
Einschränkungen nicht zu umgehen.

Einbau eine» heizbaren Terrariums im Bogelhaus des T !er-
Martens. Zur Haltung von Krokodilen wird im Vogelhaus des
Tiergartens ein heizbares Terrarium eingebaut.

Der Branntweinverbrauch in Deutschland. Im deutschen Reichs »
gebiet waren am 30. September 1925 insgesamt 53 528 Brennereien
vorhanden . Die Branntweinerzeugung hat sich von 1,5 Millionen
im Jahr 1923/24 auf 1,8 Millionen Hektoliter Weingeist 1924 '25
gesteigert. Die Zunahme erklärt sich vor allem daraus , daß die tm
Interesse der Ernährungswirtschaft vorgekommenen Beschänkungen
in der Verwendung der Rohstoffe im Laufe des Betriebsjahres auf»
gehoben wuden. Der Verbrauch an Trinkbranntwein betrug 1924/25
rund I Liter Weingeist pro Kopf der deutschen Bevölkerung.

Voranzeigen der Veranstalter .
: : « arlsrnher Hauoirauenbund . Auf Veranlassung des KarlZiuher

Saussraucnbunds wird Nervenarzt T t , B r i l in a v e r , Karlsruhe , am
Mittwoch . d e n 1fl. Februar , nachmittags k> Uhr , einen Bortrag
von allgemeinem Interesse halten . Dr Brilmaver wird über das The nn
„ ,iörverlichc Störungen als AusdPick seelischer Leiden " sprechen , die viel ,
sättigen Beziehungen erläutern , die zwischen Körver und Seele in ge.
sunden und kranken Tagen bestehen » nh an tedermann verftän lichen
iftelkplelen klar machen , wie sich häufig hartnäckige und auälende körver »
Iiche Störungen als Ausdruck seelischen ? cids irgendwelcher Art aufdecken
lasse » .

11 Kasse « Stauer . Beesens Birtuosenftück La eaSeade und Suis
<5avatine ivird Kapell meisler Doiezel

'
t,n heutigen Touderkonzert zum

Vortrag bringe » . «Siehe die Anzeige .!
I ,\ ni Kaffee i>! oland arrangiert Stimiiinngsuietster Franz fllh ' Oet

heute Mittwoch einen setner beliebten tarnevalistt'chen Abende . Dies ,
mal ist es et» ulktger Narreuabeud , bei dein die originellste Nase einen
Preis erhält . Im zweiten Teil des Programms wird der beste Dirigent
aus dem Publik » », prämiier «. '

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
TterbcfSUe . lt . Februar: Susanna Auer , 75 Jahre alt . Mtwe rou

Martin Auer , Zuanieister . 15 Februar : Beate Schenkel , l Monat 10
Tage alt . Vater : Arthur Schenkel , Kaufmann ? So ' ie Hasenaug ,
Lahre alt, tflKftflu von Ludwig vasenauj , Malchineuarbctler.

Wie schon kurz mitgeteilt , ist dem Bürgerausschuß eine Vorlage
des Stadtrates zugegangen zur Erlassung einer Wertzuwachssteuer-
ordnung für das Gebiet der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Die>Fassung der örtlichen Zuwachssteuervorschrift ist durch gesetz -
liche Verordnungen weitgehend festgelegt . Die Entscheidung steht der
Gemeinde im wesentlichen nur darüber frei , ob man sich darauf be-
schränken will , die Steuern nur in dem Umfang zu erheben, wie sie
zwangsläufig eingeführt werden muß , das heißt unter Beschränkung
auf die Verkäufe von in der Inflationszeit erwobenen Grundstücken .
Der Stadtrat hält es für richtig , mit der Zuwachssteuer solange nicht
über die vorgeschriebene Grenze hinauszugehen , als der jetzige Zu-
stand hinsichtlich der Grunderwerbssteuer besteht , d . h . solange die
höheren Zuschläge zu letzteres Steuer erhoben werden dürfen.

Dem Entwurf zu einer Wertzuwachssteuerverordung entnehmen
wir folgendes :

Die Steuerpflicht wird begründet durch die Eintragung der
Rechtsäiiderung in das Grundbuch oder wen die Rechtsänderung aus
Enteignung oder Zwangsversteigerung beruht oder wenn es sonst
einer solchen Eintragung zum Uebergang des Eigentums nicht bedarf,
durch den Vorgang , der die Rechtsänderung bewirkt.

Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Betrag ,
um den der Erlös für das Grundstück dessen Gestehungskosten über-
steigt .

Zur Berechnung des steuerpflichtigen Wertzuwachses werden P a-
piermarkbetrag « nach Maßgabe des Wertverhältnisses um-
gerechnet .

Als Erlös gilt der Veräußerungspreis unter Zurechnung der
Entschädigungen und nach Abrechnung der Veräußerungskosten.

Beim Tausch von Grundstücken gilt der Wert des eingetauschten
Grundstücks als Preis des hingegebenen Grundstücks und umgekehrt.
Ist ein Preis nicht vereinbart oder nicht zu ermitteln , so tritt an
dessen Stelle der gemeine Wert des Grundstücks .

Die Steuer wird in Reichsmark festgesetzt und beträgt bei
einer Eigentumsdauer

bis zu drei Jahren 25 vom Hundert des Wertzuwachses,
von mehr als drei Jahren bis zu vier Jahren 20 vom Hundert

des Wertzuwachses,
von mehr als vier Jahren bis zu fünf Jahren 15 vom Hundert

des Wertzuwachses.
Bei längerer Eigentumsdauer vermindert sich der Steuersatz für

jedes angefangene weitere Jahr der Besitzzeit um ein vom Hundert ;
er beträgt jedoch mindestens 10 vom Hundert .

Steuerpflichtig ist der Veräußerer und . falls ein solcher
nicht vorhanden ist, der bisherige Eigentümer . Mehrere Steuerpflich-

tige haften als Gesamtschuldner. Kann die Steuer von dem Ben
äußerer nicht beigetrieben werden, so haftet der Erwerber , wenn y
die Steuer durch Parteivereinbarung übernommen hat , bis zum oor
len Steuerbetrag , im übrigen bis zu zehn vom Hundert des Ler'
äußerungspreises . Diese Haftung fällt weg beim Erwerb im
der Zwangsversteigerung und sobald und soweit der Veräußerer eine »
entsprechenden Betrag bezahlt oder genügend Sicherheit geleistet l>ai>
spätestens jedoch zwei Jahre nach Entstehung der Steuerschuld.

Die Steuer ist auf Antrag zu erlassen oder zu ersta t i e "
a . soweit eine Preisminderung nach den § 459 , 400 des B .E-v

stattgefunden hat ,
b. bei Richtigkeit des Veräußerungsgeschäfts , sofern auch der et«°

nachgefolgte Eigentumsübergang rückgängig gemacht ist !
c. bei Aufhebung des Veräußerungsgeschäfts vor dem Eigentums

Übergang durch Vereinbarung oder infolge Ausübung eines
behaltenen Riicktrittsrechts. ,

Die Steuer kann auch auf Antrag erlassen oder erstatte '
werden bei Rückübertragung des Eigentums an den Veräußerer .

Aus Billigkeitsgründen kann der Stadtrat die Steuer auf
suchen ganz oder teilweise nachlassen . Ebenso kann w
Stadtrat in geeigneten Fällen die Steuer stunden oder Teilzav '
lungen bewilligen.

Bei Feststellung eines Wertzuwachses ist auf Antrag des Steuer'
Pflichtigen zu seinen Gunsten nach billigem Ermessen eine V e r
mögenseinbße zu berücksichtigen , die er infloge der 3» '
flationsverhältnisie in der Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31 . Dezew
ber 1924 durch Grundstücksveräußerung erlitten hat . Das gleiche W
für sonstige Jnflationsverluste , deren Nichtberücksichtigung mit
sicht auf die gesamten Verhältnisse des veräußernden Eigentümer
oder seiner Familie eine unbillige Härte wäre.

Zu Gunsten des Wohnungsbaues gesteht der Entwutt
ebenfalls eine weitgehende Befreiung der Steuer zu.

RückwirkendeKraft kann nach Auffassung derzuständigen
Ministerien den steuerrechtlichen Vorschriften über den WertzuwaA v
nicht beigelegt werden. Für Eigentumsübergänge die vor
krafttreten der Steuerordnung beurkundet werden, aber erst na«
Inkrafttreten zur Eintragung gelangen , besteht die Möglichkeit « *•
Nachlasses aus Billigkeitsgründen .

Als Steuer stelle wird zweckmäßiger Weise wieder da *
Grundbuchamt bestimmt, um den Ansatz der Steuer stets in unmitw '
barer Verbindung mit der Beurkundung der zu Grunde liegende
Rechtsakte zu bringen.

Die Steuerverordnung tritt am 1 . März 1927 in Kraft .

Die Lohnklassen in der Ardeilslosenversicherung .
Das dem Reichstag« vorliegende und jetzt in die Ausschuß -

beratung gelangte Gesetz über eine Arbeitslosenversicherung sieht
in § 66 als Abstufung für dem Leistungsanspruch aus der
neuen Versicherung 7 Lohnklassen vor. Der Einheitslohn
(Grundlohn ) dieser Lohnklassen soll 12 , 15 , 21 , 27, 33 , 39 und
42 . RM . betragen . Als Hauptunter st ützung sind davon für
die 1 . und 2 .Klasse 45 Prozent , für die 3 . bis 5 . Klasse 40 Prozent ,
für die 6 . und 7 . Klasse 35 Prozent zu zahlen. Für die Zugehörig-
feit der Arbeitslosen zu den einzelnen Lohnklassen soll das in den
letzten 3 Monaten vor der Arbeitslosmeldung die längste Zeit
hindurch bezogene Entgelt maßgebend sein . Während
des Bezuges der Hauptunterstützung i st der Arbeitslose für den
Fall der Krankheit versichert . Diese Bestimmung, § 78 des Ent¬
wurfs , unterscheidet sich wesentlich von dem § 20 der Verordnung
über Erwerbslosenfürsorge vom 16 . Februar 1924, nach welchem
die Gemeinde ihre unterstützten Erwerbslosen nur gegen Krankheit
versichern „ soll" . Di« Krankenversicherung für Arbeitslose ijte wenn
diese Bestimmung des Entwurfs nicht geändert wird , nicht mehr
von der Gemeinde abhängig , sondern besteht kraft Gesekes
für jeden unterstützten Arbeitslosen.

Eigenlumsvorbehall .
Der Verkauf von Waren auf Kredit geschieht vielfach in der .

Form , daß sich der Verkäufer bis zur vollständigen Bezahlung des
Kaufpreises oas Eigentum an der verkauften Sache vorbehält . Eine
solche Eigentumsvorbehaltsklausel , die am zweck-
mäßigsten in die über das ganze Geschäft nach kaufmännischer Ge¬
pflogenheit dem Käufer zugesandte Bestätigung ausgenommen wird,
kann einfach lauten : „Bis zur vollständigen Bezahl uns
des Kaufpreises behalten wir uns . das Eigentum
an den verkauften Gegenständen vo r .

" Nun finde :
man aber in Lieferungsbedingungen und Geschäftsbedingungen
vielfach eine Klausel indem Sinn : „Der Käufer darf vor Bezahlung
der gelieferten Ware ohne Zustimmung des Verkäufers sie weder
verpfänden, noch zur Sicherung übereignen.

" Auch ein solcher Satz
wird vielfach Eigentu-msvorbehaltsklaiisel genannt . Von^ einem
Eigentumsvorbehal ^ kann hier aber durchaus keine Rede sein . Der
Verkäufer muß in diesem Fall erst auf Grund eines Vollstreckung
titele für die Forderung , wenn er sonst ^ Befriedigung nicht erhal-
ten kann , die Pfändung seiner gelieferten Waren durchführen . Er
bat mit Abschluß des Kaufvertrages dein Käufer die Waren voll
übereignet und ihm lediglich verboten, einem anderen Gläubiger
Pfandrechte oder Eigentumsrechte zu Sicherungszwecken einzuräu-
men . Geschieht dies doch , so hat der Verkäufer gegenüber dem Er -
werber des Sicherungsiibereignunlgs- oder des Pfandrechtes einen
viel schwierigeren Standpunkt , als wenn er sich rechtmäßig das Ei-
gentum vorbehalten hätte . Die Frage , ob sich der Verkäufer an
dem durch die Sicherungsübereignung geschützten Gläubiger schadlos
halten kann , auch wenn dieser nicht in gu em Glauben war , ist von
den Gerichten durchaus nicht einheitlich entschieden und eher zu
verneinen , so daß im vornherein der Wert einer solchen Verfiigungs-
verbotsklausel, wie man sie richtig benennen könnte , der obenange -
führten richtigen Eigentum svorbehaltskla usel ngchzustellen ist.

Turnen * Spiel * Spork .
A Im Freundschafts-Handballspiel schlug Turn - und Sport -

verein Polizei Rastatt I . den Turnerbund Rastatt l . 13 :2 (7 : 1) .
= Ein Wntersportsest in Für .wangen . Am nächsten Samstag

und Sonntag findet in F u r t w a n g e n ein von der Ortsgruppe
Furtwangen

'
des Skiklubs Schwarzwald veranstaltetes Wintersport -

fest statt , zu welchem man ein zahlreiches Publikum auch von aus¬
wärts erwartet . Vorgesehen sind für vormittags ein Lang - und
D a m e n l a u f und nachmittags ein Gelände - und großer
Sprunglauf . Der große Sprunglauf wird an der neuen vor-
züglichen Engelgrund -Waldschanze durchgeführt. Es haben sich zu
den einzelnen Konkurrenzen eine ganze Reihe namensbekannter
Skiläufer und -Springer , darunter solche , die bei den Meisterschafts-
rennen auf dem Feldberg im Vordergrung standen, angemeldet.
Von Waldkirch wird «m Samstag mittag l Uhr ein Sonderauto
nach Furtwangen verkehren, das hier um 3 Uhr eintreffen wird .
Sonntag abend werden Sonderwntos von Furtwangen nach Frei -
bürg den Verkehr vermitteln .

— Julius Wolschendorff f . Der bekannte Sportjournalist Julius
Wol I che n d orf f , der zu den namhaftesten deutschen Sportschrift-
stellern gehörte und in Hamburg ansässig war , ist . noch nicht 30
Jahre alt . plötzlich an einer Blinddarmentzündung gestorben.

— Die Ausländer de m Berliner Reitturnier . Die iniernatio -
nale Beteiligung an dein großen Reit - und Springturnier , das in
der Zeit vom 20 . bis 27 Februar in der Kaiserdamm -Arena statt¬
findet . erstreckt, sich diesmal auf die Teilnahme aktiver Offiziere
aus Schweden , der Schweiz und Holland . Es erscheinen
aus Schweden Graf M . Bonde, der 1922 bei den Olympischen Spie -
len in Stockholm mit Emperor die Dressurprüfung gewann. Fer -
ner Oberstleutnant Graf P F . Rosen aus Stockholm und Ober¬
leutnant Dryssen aus Gstadt. Aus der Schweiz kommt der Instruk -
tionsoffizier der Kavallerie , Hauptmann von Mnralt . der zu den
erfolgreichsten schweizerischen Reitern gehört. Holland stellt einen
alten , gern begrüßten Gast der Berliner Turniere , den Rittmeister
Labouchere , der erst vor kurzem aus Newyork zurückkehrte .

Ganabgeordnetenlag des Breisgauer Turngaues .
Der diesjährige Abgeordnetentag des Breisgauer Turngau ^

fand am Sonntag in Endingen a . Kaiscrstuhl statt. J"r ;
Begrüßungsworten des Eauvertreters Rechtsanwalt Göhring ^
Lahr und Bürgermeister S e d l n a ch t - Endingen erstatteten die e> '

zelnen Gaufunktionäre Bericht über die vielseitige Tätigkeit im ®
und in den einzelnen Vereinen im verflossenen Jahre . Der
zählt zurzeit. 70 Vereine und ist damit einer der stärksten im
bischen) Turnkreis . Die Gausteuer wurde pro Mitglied wie im
jähr auf 1,40 Ji festgesetzt, wovon jedoch der Hauptteil in die
der Deutschen Turnerschäft bezw . des X . Kreises fließt . Als erste
Gauvertreter wurde Rechtsanwalt Göhringer - Lahr , als erste
Gauoberturnwart Karl B i l g e r - Freiburg (Turnerschaft) ,
stellvertretender Ehrenturnwart Gustav C r o n - Freiburg ( Turne
schaft) , als zweiter Gauturnwart K ä s i n g e r - Lahr , als Gaulal !^
Eugen B u r g - Freiburg , Gauschriftwart und Pressewart
Freiburg (Turnverein Zahn ) , erster Gauspielwart Karl Sck>> '
m e i e r - Freiburg , zweiter Gauspielwart Stolz - Sulz ,
schwimmwart W o l f s p e r g e r - Zreiburg , Eauschülerturnwor
Benz - Lahr , Eauvolksturnwart R i e ß - Freiburg , Eaujugendnirn
wart Hetzel j un . « Jhringen , Gaufrauenturnwart Boos - F ^e
bürg und als Beisitzer S ch i r in e r ->Müllheim , Langenecke ^
Kollnau und D e n z « Neustadt gewählt .

Deutsche Skimeislerschafl 1927.
Di« genauen Ergebnisse.

Da die Ergebnisse der am Sonntag in Garmisch -Partenkircki ^
ausgetragenen Läufe zur Deutschen SNmeisterschaft erst in den sp

^
ten Nachtstunden ausgerechnet waren , geben wir nachträglich n
die genauen amtlichen Ausrechnungen, die wie folgt lauten :

58.5-
Sprjtnglnuf : 1 . Willi D i ck- Aussig Note 10,208 Sprungweiten - .

51,5 und 51 Meter , 2. Walter G l n fj fllinOentfml Note 18 .958 <51 '* '
und 51 !4 Meter ». 0 . Iense n -Braunlaae Note 18,73fi (51 , 54 urt

ltIth
Meter ) . 4 . Martin Neun « r -Partenkirche, , Note 17 .773 <47. 50 ^

»
50 Meter ». Kombinierter Laus : Deutscher Skilaufmeister 1027 1. ® '"

t,
Mülle r . « avr .-Zell Note 18 .111. 2 , Walter G l a tz. K lingenthal ^
18,104. 8 . Karl N eune r -Partenkirchen Note 17,188 . i . Fritz Wen
Deutsch -Bölime, , Note 17,181. 5 Willi D « ck-AüMg Not « IB .w *

« n»
Deutsche » ampfspiele : Svrnnaiaus : 1 D « ck-Aussig Note 18 .701 <83 *
80 Meter, . 2 . W , Glasz -Klingenthal Note 18 .588. » . Karl Neuncr -v
tenkirche » Not « 18 .201. t . Martin Neuner Note 18,IS«.

Kollands Vorbereitungen für Sie Olympiade .
Veranstaltung von Kampsspielen.

Nach dem Muster der Deutschen Kampfspiele veranstaltet/ !^
auch das Niederländische Olympische Komitee erstmalig in ' f
Jahre holländische Kampfspiele . Während aber bei
die Weitkämpfe auf ein bis zwei Wochen beschränkt sind, eriir
sich Hollands Kmnpfspiele 1927, die in Arn heim (rt. eT,
von Anfang Mai bis Mitte August. Die Einführung
Veranstaltung geschieht zweifellos im Hinblick auf die OU)MP
wobei vielleicht weniger an eine Heerschau über die spor«

^
Kräfte gedacht wird , als an eine Vorbereitung Hinsicht ! '^

ßeg
Organisation der Olympischen Spiele 1928. Die Einteilung ^
Wettkampfprogramms läßt darauf schließen , daß man vor (
die organisatorischen Fragen praktisch erproben will . Das
arammi ist wie folgt angesetzt worden : 8 Mai : Korvo ^gramm ist wie folgt angesetzt worven : 8 Mai : *vmT " o'

,mi :
15 . Mai : Fußball . - 21 .- 29. Mai : Billard . - 12 . und 1» ■ cff
Kraftsport . — 17 . Juli : Leichtathletik. — 6 . und 7 . Au . nst -

y»U0 ust :
und Eoncours hippigue. — 10 . August: Radfahren . — 1d - T „ &
Mo :orradfahre -n . — 14 . August: Gymnastik. — Für das
turirier ist noch kein Termin festgelegt . -

Geschäftliche Mitteilungen .
„Der Gemetnderat der Stadt Konstanz bat beschlossen, die zu

sabrr Konstanz - Meersl ' ura der Bodannerst Krehbronn in .
(

geben . Die Nähre ertmlt zwei direkt umsteuerbare komprcssono ,

Dteselmaschinen , welche von den Mannheimer Motoren -^
er

Benz geliefert werden . Die gleichen Maschinen sind Nereus
sachcr Ausführung für andere Mähren der Staatsbabn gclic ! mfl »et
wo dieselben sich glänzend bewähr » haben . Durch die Ei >m -

Fähre dürste sür die Automobilisten der Länder Oesterrelw . . . ^ aftre »
Deutschland «in « sehr groft « Annehmlichkeit entstehen . „ . . „ sern
mit dem Automobil um den See nicht nur zeitraubend ist,
orotze Kosten verursacht ."

Bei Hüffen, Affhma und Kaiarr^
nimmt der Eingewtihle stets die aech

Eukalyptus - Menthol - Bonbons

Marke Biber
Hersteller :

VVttW
WecherSe & Beirfnger , FeiVbach ^
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Todes -Anzeige.
Heute früh entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , untere
treubesorgte Mutter , meine liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Schwiegermutter

Sophie Hasenaug
geb . Gaß

im vollendeten 56. Lebenslahre .
KARLSRUHE . 15. Februar 1927.
Rilppurrerstr . 23, IL 6848

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

L Hasenaug .
Die Beerdigung findet am Donnerstag um Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

EiMetonpolin
durchaus selbst., welcher
schon in gröst. Bauten
(wie Stauwerk «, elektr.
Zentralen ) tätig war ,
sucht gestützt auf gute
Aeugn . p. 1 . März Stelle .
Angebot « u , Nr , 818442

die Badifche Presse .

Tücht . Metzger
gut . Verkäufer u . Wurst,
ler . sucht Stetig .. nimmt
auch Hausschlachtungen
bei Privat u . Wirtfchaf-
ten an . ErslNasstge Zeug -
uisse u . Referenzen vor -
banden . Angeb . u. Nr .
» 8448 an dt« Bad . Pr .

Küchenchef
alt , guter N
gestüvi . bald

"d r Llestnnrvnt Of
die ..gWilrfif Preis - '

81 Jabre alt , auter Nektaurateur , s« cht , auf « Ute
Zeugnisse gektllöi . baldigst « >ellung in « ufern Hotel

Offenen unter Nr . C844I an~ erbeten

Danksagung ,
För die Oberaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme, die uns anläßlich des
Ablebens unseres lieben Vaters, des

Hem, Heinrich Fels
Brauereibesitzer

entgegengebracht wurden, sagen wir hierdurch
herzlichen Dank.

'
6m

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE, den 14 . Februar 1927.

sen.

DANKSAGUNO .
Für dl * Oberau « »ahlreichen Bew «im antriebtiger

Tel In ahm « , welch « ona beim Heimgang unterer unver -
gefiMchen 8497

Frau Emilie Schneider
geb . Baumaon

TO Teil geworden rind . tat ee an « , nicht BOgOck , Jedem
Einzelnen iu danken und bitten deshalb auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen .

Besonder « danken wir für die trostreichen Worte
de« Herrn Pfarrer Wolfinger . T . Mtureut und der tm -
ehrlichen Direktion und den Qesamtpenonal der
Brauerei Schrempp -Printi für die herrlichen Kranz¬
spenden .

Karlsruh «, den U , Februar 1921.
Friedrich Schneider , Kaufmann

Karlsruhe, Damaschkestr. 27.
Familie Gustav B ^nmann , Bäckerei

8497 Teutsch Neureut. Waldhornstr. L

Danksagung .
Innigen Dank fflr alle Beweise

herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben Mutter .

Anna Klurab , Hauptlehrerin
Luise K 'umb geb . Diebold
Rudolf Klumb , Regierungsrat .

Karlsruhs . 15. Febr . 1927.
. BH87

Trauerbriefe und
DanWagungskartsn
merken raich und billig
anoeferttot In 6er
Druckerei * . Thiergarten

WM SlhmM 'i
für Ballon . Sentier. ®e
runden , sind unstrettiq
Schnell '» weltbetannte
- cht«
Bebtrg « hSng « « eilten
u. sonstige BlumenvNan
zen. Man verlange Ka
talog gratl » u franko.

Gebhard Schnell . Per -
fand -GSrtnerei , Traun -
«ein 81 <C6cr6 <Mjern •

(« 318 *

Statt Karten .Ie Verlobung ihrer Kinder
Käte und Karl

beehren sich anzuzeigen
^ rau Luise EHinget
'^ Ugust Mayer u . Frau

Hause .- Samttag , den B MSrz
. Sonntag , den S . MSrz

Stefan/enstrasse 66

Käte Ellinger
Dr . med .

Karl Mayer
Verlobte

Karlsruh 5, 19. Febr . 37.
J

. JJeiu
kai Pektor a > D <

116
Hotel Germania )

Telefon 4550
+ ■ >

y/ >ek

tUna
°
i
qe

n S ' ^ erW(l1'

' '>ti,î un^ vonTTy-
Ver

* en u- Krediten

der i ^ eratun !) bei
• Anlage von Geld

4R70

1WMHHW

10000 Mk. ges.
aus erste Hypotheke aus
ein erstklasstgeS, lasten -
freies Grundstück, Nähe
tauptbahnhof , StarlsSr .

u erfrag . u . Nr . ©8407
In der Badifchen Presse .

150 Mark
zur Konfirmation ge-
sucht . Mehrsacbe Sicher .
Seit Vorhand Angebote
unter Nr . Z8425 an die
9Vbif <» e Presse .

Hypotheken
6öf )e ?? i en Bedingungen In beliebiger
"' ' Beb« , t •?" ' Güter und Fabriken zubei SNvro,entiger BeleiSuug .

^»werdln . Bankagentur ,
Mannheim . ( 21426 )

Offcrtbrietc«
dürfen Originalzeug -
aiue nicht beigefügt
werden , «andern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbung «-
brieten werden «ich
Verzögerungen bei der
Klicksendung Ton An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt « ind . die ein¬
gebenden Zuschriften
schnellstenszu erledigen

Badische Presse
Anzeigen Abteilung

| MSnnllch j

Junger

aus Architetturbüro fof .
gesucht. Bewerbungen m ,
GehaltSanaab « unt . Nr .
773a an tote Bad . Presse
zu richten.

Suche

Zementeure
für saubere VerpuHar -
beiten geg . ante Bezah .
lung . Angebote u . Nr .
5766 -rn die Bad . Presse .

Für unseren GulShauS -
halt suchen wir aus I .
MSrz d . I . ein

Fräulein oder
Skühe

die Im Kochen bewandert
ist . Familienanschlufi
wird gewährt . Angebote
mit Zeugnisabschriften
an : (3487)
ZtaatSdomüne Scheiben -
(WM b Karlsruhe .

| Weiblich [
Zuverlässiges , selbständ .,

nicht zu junges
Fräulein ,

von durchaus ehrlichem
Chara » ., gewandt in ein -
facher Buchführung , Ma -
fchinenfchreiben, Verkauf,
mögl . Klavierspielerin p.
bald gefuldt . KautionS .
ftellung od. SlcherheitS -
felstima erwünscht . AuS -
führf . Angebote m . Bild
unter Nr . 786« an die
Badifche Preffe

Gesucht zum 1. MSrz
für gut bürgert . Haus¬
halt (2 Personen ) ttlch »-
ligeS . nicht zu lungeS

Alleiitmädchen
mit Kochkenntniffen. Be¬
werberinnen m. nur gu-
ten Zeugnissen , a » S gu-
ten Häusern wollen sich
vorstellcn von 10— 12 u .
3- 6 Uhr bei (» 958)

Frau Schoemperlen ,
Amalienstraste KS. Il ,

Perfekte . undedwst '
erfahrene

Kinderpiiegerin od . i
Klndergärinerin

zu 2 Kindern (1 II 8'/a1
Jahr ) für spätestens I
j . April gesucht . Be - 1
ste Empfehlungen u . I
langjähr , Stellunge '
Vcnvecim ? Ausführt
Bewerbung , m sämtl . I

| Zeugnisabschr .sowie |
Bild und Angabe dei |

I Uehaltsanspi iiche ai
1 trau B . Alsberg . |

Mannheim ,
Kunststraße 0 . 2 . 8 .

Tüchtige ?

6 « 8 I Nähen . Servieren
it . Bügeln durchaus be¬
wandert ist , aus 1. März
gegen hohen Lohn ge-
nicht. Nur fnlche Ht
guten Zeugnissen wollen
tid) melden . Angebote
unter Nr . 8503 an die
Badifche Presse .

fl! - f *Pre Iiichf ÜU
kaldlgem Eintritt wegen
^ rrrniikuu « ihre,» jevig .
Mädchens ein verfeltes

„ A %er Anna ,
unseren besten tfaffe * .
für den Alllag /

Wer Boll denn da * bezahlen T*

,Das lezahli Offo E . Miler in Ifculeheut ^
denn ich setze eine l ( leinigheit von seinen »
Carlsbader zu , um die Bohnen besser aus¬
zunutzen . So hostet das Getränk nicht mehrn
wie früher unser billiger Haushaltkuffee . i

Webers Cetrlsbadev lässt dem t̂ affee di&
volle Würz - und Duflhvaft der Bohne ohne jeden
Beigeschmack und gibt dem Getränk den woi *
men goldbraunen Ton des Carlsbader l ^affeea * /

J
•Ein Päckchen

Min«« »
mit (tuten Zeugnissen ,
das selbständig kochen u .
litt «üben kann . Zu er-
ragen unter Nr . 9505
n der Badifchen Presse .

Ein bIS zwei
Hifssarbeiterinne «

im Alter v . 1(5—18 Jah¬
ren »er fofort gesucht.

Druckerei
L Sieifiendörser EShne .
Steinstr . ,!t . (BS8S )

Perfektes

Zimmermädchen
das gut niihen , bügeln
it . servieren kann, wird
aus I . Mlirz gesucht
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
Habichstrafte IS, parterre
melden . (5830 )

Bronch ol flüssig (7°l„ Kai . sulfoguajacollc )
Vorzüglich bewährte « Heilmittel bei Luftröhren - und Lungen¬
spitzenkatarrh . Ueberraschende Wirkung bei Husten , Heiserkeit
u . Katarrh . Fragen Sie Ihren Arzt ! Preis '/< Fl . KM . 2.—. V4 Fl .
KM . 1 .20. E/hkltlich in den Apotheken . Broncfriol -
Tabletten auch in den besseren Drogerien . Preis : Dose 1.— KM .

Achten Sie auf „Bronchiol " und Fabrikmarke „WFF " .

Vorbeugend gegen Grippe .
Vertr . und Lager : Andrea « Probst , Karlsrahe , Stephanien¬

straße 61, Telephon 4883. 4545a

Jüngerer Reisender
für eingeführt« tonten gesucht. ®« kom¬
men nur solche Herren in Betracht , die
vollständig branchekundig , absolut zuver -
lässig und an intensive » Arbeiten ge-
wohnt iind . Schriftliche Riwebote nebst
ZenaniSabschristen u. mögl . Photographie
erbeten . K77S

L firombaciier& Co. naem.. o. m . DJ.
Lebensmlttelgroßhandluag

Karlsruhe I. B.

'51

IIEMEISEIIEI
für Karlsruhe und Umgebung aefucht. Geeignete
vertrauenSwürbiae Bewerber wollen ausführliche
Offerten unter Angabe ihrer Ansprache unter
Nr . 5784 an die Badifche Presse einreichen .

Kaufm. Lehrling
mit Obetfekunda -Relse , möglichst mit Handels -
chulauSbildung . aus Ostern gesucht. Nur Ichriltl .

Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften einzureichen bei B1V0S)

Gebr . Himmelbeber A .-G .. Möbelfabrik ,Karlsruhe f. B .. Krieasttrabe 25.

I . Verkäuferin
Br Kleiderstoffe und Damenkonsettlon von erstem
Seschäst hier am Platze zum baldigen Eintritt

gesucht. Nur erste wirklich branchekundige Kräfte
wollen Zeugnisabschriften mit Bild und Gehalts -
ansvriichen unter Nr . SZ0S an die Badische Presse
einreichen .

Zum sofortigen Eintritt tüchtiges 6814

Alleinmädchen ,0wie
per !. Kindergärtnerin
gesacht . Schwarzwaldstr . 13, II.

Sernierfräulein
IfingereS , mit guten
UmgangSsormen . filr
besseres Restaurant fof.
gesucht' Angebote unter
Nr . 118420 an die Ba .
» is» e Presse .

Alleinmädchen
sofort gesucht, welches
gut kochen kann, zu 2
Personen Mus auber
SauS schlafen. Ia . Zeug¬
nisse erforderlich Bor¬
zustellen 11—1 Westend-
strafte 31 . Part. <BS7S )

Wegen Erkrankung mei-
ne, seitherigen MS »,
chent suche ich s. meinen
kleinen HauShalt etn
lürtitineS

Alleinmädchen
daS selbständig kochen u.
gut niihen , sowie die
Zimmerarbeiten versehen
kann. Ohne gute Zeug -
Nisse Vorstella , unnötig
Zu ersrag . Kaisers« . 199
2. Stock, zwischen 10- 1
und 2- 4 Uhr . (3505)

Ehrliche », fleiftige »
Mädchen

welches kochen kann, mit"
, in klein Haus .

ialt nach Pirmasens ge»
sucht . Näheres bei ®.
Ttrauft , Wendtstr . 10,

(18Ö54)

3m Hardtwald -
stadikeil

ist eine beschlagnahme-
freie , herrfchastliche
8 Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Siidveranda
und Garten auf 1 . Juli
1927 zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . D8404
an die Badifche Presse .

Sonnige , schöne
3 Zimmer -

Wohnunq
davon L gut möb-
liert , nebst Kilche , 2
Lalkonen , elektr. Licht
und fönst. Zubehör ,
in bester Weltstadt-
läge , sofort zu ver.
mieten , evtl . später .
Ädresse zu erfahren
unt . Nt . 3541 in der
Badifchen Presse .

fflut möbl . Zimmer
ei . Licht , an fol . Herr»
auf 1. März zu verm . :
Belfortstr . Blvll

Miivl . Ztnrmer , elektr.
Licht , mit 1 od. 2 Bet
ten , an fol . Arb , zu ver.
mieten . Zu erfr . u . Nr .
I84 >?4 In der Bad . Pr

Zimmer mit 5?->?t an 1
od . 2 fol Arb . zu
vttlinaerftr . 21 . v
Auf 1. März Wohn - u .

Schlafz . an fol .. belferen
bernfStät Herrn j. vm .
Amalienstr . 21 , III . B87 ?

Swf . möbl . 3 . an anst .
Arb . zu verm . Kronen -
str. 46. Hth .. IV . <V9 »4 >
Knt möbliertes Zimmer

zu vermieten . Werder -
str . 93. II . link » . (181008)

Wohn - U . EM .
gut möbl ., el . Sicht , ev.
1 31mm ., an bess . Herrn
zu vermieten .
Bnrmrafie 19 . 3
« chiines Zimmer , et S „an fot . Herrn a . 1. März
zu vermieten . (B1000 )
Sirschstrafte 97. 2. Stock.

Karlstr . 85 ist IchöneS,
gut möbl . Balkonzimmer
sogleich od. 1 . Mär , zu
vermieten . c

Alt möbl. Zimmer
mit Penston n el . Sicht,
auf 1. Mär , zu vermiet
!?eovoldstr . 15. III . B100S
Soflenstr Zt . Sth . . III .

St . r. , ist etn möbl . Zim -
mer sofort oder auf 1.
Mär , zu verm . sBiOOl )
Leeres schöne« Zimmer

zu verm . Waldstrahe 35 .III . Stock . ( 53975)
Möbl . Zimmer mit el .? i (fit fofort zu vermiet .

Karlstraste 8«. I . ( B977 )

9 Geschäffs -Räume
mit Nebenranm , In bester vage der
Kaise ' straste, 1 Trepve how , geschlossenes
Stockwerk , in guiem Gefchäflshnns ptt
1. « vr «> an vermiet «» De » Weiteren

2 . BUroräume
per sofort jsr vermieten . 6742
Union -Theater , Kaiserstr . 211 .

Eine Pfarrfamilie sucht
eine
3-4 Z.-Wohnnnq
aus 1. April in Karls -
ruhe . Angebote m Preis -
angabe unier Nr . 78Sa
an die Badifche Presse .

10 - 12 Räume
für Modesalon u . Pri -
vatwohnung im Zeil ,
trum , auch Stesanienstr .
und Kaiserplatz , per 1 .
April oder 1. Juli ge-
sucht , Angebot « unter
Nr . 5832 an die Ba¬
dische Presse .

24 Zimmer-
Wohnung

auf Sommer gesucht.
Angebote erbet , unter

Nr . « 8427 an die Ba -
dische Pr esse.

Büro
und Lagerraum

mögl . sof. zu mieten gel .
Angebote u . Nr . B8471
an die Badifche Presse .

Laqerranm
oder Lavrn für Möbel
sofort zu mieten gesucht.
Angebote u . Nr . B8421
an die Badi ' che Preffe .

Sfyrnu fuefit 2—8 Zim »
merwohnuna . Vordring -
lichkeitßkarte vorbanden .
Angeb . unter Nr . Z84!iv
an die Badifche Presse ,

Ruh ., ält . Ehepaar m .
Tienftm, , fucht fchöne 3-
Z -Wohng ., 1 od 2 Tr .,
in . Mans . Angebote m .
Ang . b . Lage , d Größe
u . d . Pr . u . Nr . 741a an
die Badifche Presse
Eine ältere , ruh . Frau
sucht 1 Zimmer und

Küche .
Angebote u . Str . V84«4
an die Badifche Presse .

Zimmer |
Kinderl . Ehe » , fucht auf

sofort Zimmer , 2 Bett .,
separater Eingang . Eil «
angebote unt . Nr . A844»
an die Badifche Presse ,

Separates Zimmer
sür sofort zu mieten ge.
sucht . Nähe Adlerstrasje .
Angebote u . Nr . O8Z8S
an die Badifche Presse .
«iem . möbl . heizb . Zitrt.
mrr in g . Lage , v. bess .
Herrn p . 15. Febr . ges.
Änaeb . m. Preis u . Nr .
31393 an die Bad . Pr .
1 o. S gem . möbl . ungest .
heizb. Zimmer m. Bad .
v . bess . Herrn p . 15. Fe -
bruar «ei . Ang m Preis
il . Nr 81094 a . d . B P .
2 leexe Zimmer
als Wohn - u . Schlaf ; ,
geeignet , von Beamien ,
Akad., allcinst ., zu mieten
gesucht Möglichst Stadt -
mitte . Mit od . ohne Be .
dienung . Preis -Angebote
unter Nr 7«!Sa an die
'AnMUtic Presse .
Möbl . Zimmer

bei ält ., ev . Ebcpaar od.
alleinsteh Frau f älter ,
ftmn gesucht. Sing , untj
e84C ?0 an die Bad . Pr .

NIs 3» 2000 RM .
zahle Ich Jahresmiete für

1
(Büro ® od. dal . ) in bester Geschästslage der Kaiser -
stratze. Angebote an - . ( 8507»
ot Iü Siran st. Herrenichneiderei , Kailerstr , 1S8 .

Von dem Sohuhwerk
bis zum Sohlips ,

Was Dich kleidet
reinigt Flp « !

Fleck - sag

M
Flatf

?£
SSI
sg

UIPS fielt

SS
i

'" iSrtsir " ÄS

micm teuerueianr iien!
mmmmmmammBrnmammmmmmmm

Die

im Hause A235H
Von der praktisch - wissenschaft¬
lichen Versuchsstelle für Hauswirt¬
schaft des Reichsverbandes deut¬
scher Hausfrauenvereine sreprüfi

und emplohlen
Flasche 85 Pf«. Doppelflasche M.1.4U
Zu haben in allen Drogerien
und einschlägigen Geschäften -

Hersteller Drawrn -
Qesellschaff m . h H„ Stuttgart
Vertreter u. ^ uslielerunsslager ■

Andreas Probst . Karlsruhe i. B..
Stefanienstr . 61 . Fernsprecher 48811

I
I
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitun<!
Frankfurter Abendbörse.

» Tmlhni , 15. Febr . ( Eig . Drahtbericht . ) An »er Abendbörse marda « «Geschäft klein , doch freundlich . Lebhaft lagen Zellstoffwerte , besonders
Waldlwf vlus 5 Prozent , den bekannten Kombinationen mit Glanzstoff
Auch >,arbenaktien lagen 2 Prozent fester . Bankaktien waren gut behaup -
let . Elekirowerie noch 1—2 Proz . höher , Autowerte ruhig , Daimler leicht
erhöht . Klever dagegen etwas abgeschwächt Bau - und Zementwerte zogenetwas an . Deutsche Renten schwächer . Der Schluß der Abendbörse war
lebhaft , doch zeigten sich vereinzelt Knrsabbröckelunaen .

Bankaktien : Barmer Bankverein 198 . Bayerische Hyvotbeken -
bank 24g . Rheinische Hypothekenbank 242 . Rheinische Kreditbank >47.
Preußische Bodenkreditanstali 187.5, Deutsche Ueberleebank IS .',. Sommer »-
dank 225 Ultimo . Darmstädler 302,75, Deutsche Bank 207,5 , Diskonto 105,5 .
Dresdener 181,2.

Transportart « « » : Ha vag 169,5 , Norddetitscher Lloyd 156,75
Ultimo . Reichsbahn 113.

Bergwerksakti « » : Gelsenkirchen 196, Harpener 257 , Ilse
362 ver Ultimo , Ilse Gen liste 189, Kali Aschersleben 220,5 Ultimo ,
Westeregeln 228,5 , Klöcknerwerke 192,5, Mannesmann 241,87 , ManSfelder
ISO, Phönix 141,25 , Rheinbraunkohlen 820 . Rheinstahl 229 .75. Riebeck 18».Laurahlltte 106.75 , Stablverein 154.5.

I » d u st r t e a k t t e n : Scheideanftalt 255,5 , I .-G . Farben 880 , Gold -
fchmidt 168 alles per Ultimo , Holzverkohlung 96.5. Rütgers 145. A .E .K ,
174,25 beides per Ultimo . Bergmann 198, Elektr . Licht 200,5 , gelten 179,75,Lahmeyer 167, Siemens Halske 282 alles ver Ultimo , Kleyer 142,5, Daim -
ler 125,5 , R .S . II . 189,25, Zement Heidelberg 175, Deutsche Erdöl 211,5 ,
Dyckerhoff 65 , Metallgesellschaft 206, Voigt und Häffner IM,5 , Holzmann
194,75 . JnnghanS 129.75,

1 ^ ■ ~J —VII 1VWI» »VW| VWIB » v ll l ! ' Hl iUVfl ',
Wanß » . Freytag 209,25 , Waldhos 288 , Miag 172,BrockhueS 119,25 , Moenus 79.2', . -Oairr Süden 185, Kraftwerk Alt fetttt .

trmberg 128 , Bereinigte chemische Frankfurt 140,5 , Her,schuh 81, Hoch- und
Ties 149, Peters Union 185,76, Rhenania Aachen 70. Bereinigte Pinsel
129,5 , Furtwängler Uhren 89,75.

Anleihen : Abl .-Tchuld 1—80 000, 801 und 80 0001—60 000 364.
« nleiheablösungsschnld Neubesitz 84,25 . Schutzgebiet 15,5 , Lesterreichische
Schabe 25,4,50 , Rumänen 22,5 , Bagdad II 28,12 , Unifizierte Türken 24,62 ,
S-vroz . Silbermexianer 25,12 . 8- vroz . dito 15 , 4,5- proz . Jrrigationsanleihe
84.10, Budapester Stadtanlelhe mit Stempel «2,87 , Frankfurter Allgemeine
175.5. Frankonia 60er Stücke 180.

Nachbörse : Riebeck 189 , J .-G . Karben 880,5.
Berlin , 15. Febr . <S « nk «»ru » .k Oftdevisen : Bukarest 2 4Ä5 ® 2 .445 B

« arschau 46.98 G 4717 B : Posen 46.855 G 47.095 B ; Nepal 1.122 G
1. 128 B : ikowno 41.295 W 41 505 B : Polen (groß ) 46.81 G 47.29 SS ; Est >
lanD 1 .115 G 1123 » ; Litauen 41. 19 G 41.61 G .

Mannheimer Ilörae .
15. Febr . ( Eigener Drahtbertcht . ) An der heuttgen Börse

«- Herten bei fester Tendenz : Badische Bank 188, Pfälzische Hypotheken
289 , Rhein . Credit 167, Rhein . Hypotheken 288, Süddeutsche Diskonto 180,
J -G . Farben 830 , Brauerei Sinner 98, Slbwarv -Storchen 184, Wertler
182 , Conttnentale Versicherung 122, Mannheimer Versicherung 155, Teil
induftrte Wolff 92, Ben » 124, Fuchs Waggon 0.6 . Germania Linoleum
290 , NSll . 188, Portland Zement Heidelberg 174 . Rheinelektra 180, Wayß
It . Freotag 210 .5. Wcstcregel » 224. Zellstoff Waldhof 282.

StnKcrarter Börse .
eutttgatt , 15. Febr . Dir freundlich « Stimmung ftrctnl « der Börse

« halten bleiben , da besonders wieder Daimler (plus 6) und Germania
«vliis 8.5s fest lagen , was auch auf die KurSbilduug der andere » Werte
nicht ohne Einfluß blieb . Es gab zwar auch einige Abweichungen , die
l^ efamitendenz konnte aber nicht beeinflußt werden . Bankaktie » waren
befestigt . Textilirerte weiter fest. Maschinen - und Metallwerte meist höher ,'.'iährmittclwerte befestigt . Der Freiverkehr war fest. Karbenindustrie 381
Taimler 125. Heilbronner Hücker —, Kitorr 188 , Neckarfnlmer 188, (Shiu .
Harter Zucke ? —.

Warenmarkt
«mmbnt « , 15. Febr . «Eigener Dravtbericht, ) Vaffertermt »» otier >i » «ea

15 Udr Sdiluftl . Basis suverior SanioS Mär , 70.75—70.50, Mai 68 25
bis 68, Juli 66.50—6« . September 04 .75—(H .50, Dezember 62- 61 .50 SHM
Tendenz ruhig .

Bremen , 15. Febr . «Minkloruch . I Bainnwossterminnotlernnge « «1 Uhr )
»n Tollarceni : Mär , 14 .80 G . 14.86 B . : Mai 15.01 G 15.01 B . : Orull
15.26 G . 15.28 B . : DU 15 .44 G . 15. 44 B : De ». Iv .öS G . 15.58 « . : Jan
15 .56 G , 15 .57 B . Tente », : stetig .

NSute . feile , t ^ cker.
Karlsruhe , 15. Febr . 48. Bad Zentralauktion . Bei der beule hier

stattgehabten 45. Bad . Lentlalauktiön gelangte » zur Versteigerung : 10190
Haute , 18 607 Kalbfelle und 1818 Hammelfelle . Es wurden notiert : Kuh ,
haute «ohne Kops ) bis zu 29 Pfund 69, 80—49 Pfund 72%—80% , 50 bis
59 Pfund 77—88% , 60—79 Pfund 78—SN - , 80 und mehr 88 Psig. : mit
Kopf bis 69 Pfund 68. 70 Pfund nnd mehr 77 Pkg ; Ochsenhäute lohne
Hopf ) bis 29 Pfund 80, 80—49 Pfund 78% , 50—59 Pfund 84—895. , 60
bis 79 Pfund 87% —96 . 80 und mehr 84—90. 100 Pfund und mehr 82—90%
Pfennig . Ochsenhäute «mit Kopf ) : 78% Pfg . Rinderhäute «ohne Kovf )
bis 29 Psund 85. 80— «9 Pfund 87%—94% . 50—59 Pfund 85—100%. 60—79
1' fund 90— 100% , 80 und mehr Psund 94 : Rinderhäute «mit Kopf ) :
Pfennig Bullenhäute Wime Kovk>: bis 29 Pfund 82. 30—49 Pfund 73
50—59 Pfund 68 %—77, .60—79 Pfund ' «8— 77 . 80 und mehr Psund «6 bis
72 . 100 und mehr Pfund 00—4)6% Pfa . : Bullenhäute (mit Kovf ) : 55%
Pfeunig , Tchnßböut « : 58 Psg . lohne Kopf ) . Kalbfelle bis 9 Piund lohne
.« opf , 146—158. über 9 Psund (ohne Kops » 128—182% . Schuf, ' cill-felle
«ohne ,0ovN 90 Pfg Freiserfelle lohne Kopf , 82 Psg . Schuß - Fresserfclle
lohne Koos » «« Pfg . Schaffelle , vollwolilg lohne Kopf ) 69— 71% , halb -
laug «ohne Kopf » und kurzwolllz «ohne Stopf ) , sämtlich 71 —71 % Pfg
Blossen lohne Kops ) 55 Pfg . Hammelschnß lohne Kop «) 51 Pfg . In Kalb
selle» Preisrückgang um 10— 15 Prozent . Hänteprelf « unverändert . Be >
liict) auf . Berkauf langsam , zuletzt schleppend . Hammelselle bis zu 5 Pro -
zent aujiehend . Nächste Badische Auktion am 16. Mär , i » Mannheim

st<er » lle .
Pforzheim . 15. Febr . Edelmetallprelle . Ein Kilo Gold 2795 NM ,

Geld , 2814 RM . Brief : ein Kilo Silber 77,20 RM . Geld . 79 20- 80.70
RM Brief : ein Gramm Platin 18 RM . Geld . 18 50 RM Brief .

Berlin . 15. Febr . , .̂ « nklpr » ch. , Metalle , Elekirolnikupser 125.5. Re ^
melted - Plattenziiik von handelsübl . Beschaffenheit 56 50 - 57 50. Original ,
hüttenaluminium 210 , desgl . i» Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnickel
»40- 850, Antimon Regulus 125—130. Silber lZ Kilo ) 78.50— 79 50 RM ,
Die Preise gelte » für , 1l« Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner MetaNterminbanbel . Kupfer : Febr .— ***■■ » 5.25 G . 116,50 B . Mär , 115,75 bez . 115,75 G . 115.75 B . April
« . ^ •ÄW 6Ä Mai — bez. . 116,25 G . 116.25 B . Juni 116,25 be, „116 .2 ., (»5, I I Wo B , Juli 116.75 bez., 116 75, 117 G , Aug . — bez., 115.75 G ,
U 6 » 6 G . 116.25 B , Okt . 116.50 bez . 116.50 G . 116.50 B .N »v . 11, - 116.75 bez.. 116.75 G . 116.75 B . Dez . — bez.. 116 .75 G . 117 B .

hez 116.70 G . 117,25 B . tendenz abgesch.
« Blei : « edr . - b«, . 55.50 G , 56.25 B . März — be, . . 55.75 G . 50 B .April 56.25 be, . . 56.25 G ' ' 11 ~ ~ - -

57.25 G , 57.50 B . Tendenz befestigt .
Von da ». 15 , tvebr . Metallschlnhknrse : Kupfer per Kasse MV*—54 %.Kupier Vir 3 Monate 55—55% , Settleinent 55—55% . Elektrolytkupfer 61 %» t« 61 % , best selected 60—61 % , Zinn nahe Sicht 804—804% , Zinn entfernteSicht 298—298% . Settleinent 804. Blei » ad « Sicht 27% . Blei entfernte Sich ,S6G . settleinent 277z , Zink » .che - icbt m , Zink entfernte Sicht 80. 8/16,Zeltleine,it au . Lueckfilber 17%—17%.

Hamburger Warenmarkt.
Hombntfl , 15 . Febr . (Deittfcher Knrsiunk )

R eis : Tendenz ruhiger . Preise unverändert . Burmahretz loco
14.6. dto . per März/April 14,9 . Kalencia OVO loco 19.9 , Siam 000 loco
21—24 , Bruchreis A . 1 loco 14 .6, dto . per März/April 18.6 . Patnarei » 000
loco 29,6, Moulmein i>00 loto 20, dto . per April/Mai 20,3 , B - ffin loco 15 7
bis 16 ül>, Fancy Blnerose 12 % Dollar cif ., Screenings sag bis chols
5.7^—6 .80 Tollar cif

A u s l a n d s z u
'
ck tt : *

Tendenz ruhig . Preise abgeschwächt .Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 18 .5%—18.6 , dto ver Mär ,
18 .5' % ~ l8 .<j, üu . per Mai 18 .6 % , Deutscher Kristallzucker prompte War «
und Lieferung per März 18.5 % sh .

Kaffee : Brafilofferten lagen größtenteils unverSndert bei mäßiger
Nachfrage Skandinaviens . Das Inland bleibt zurückhaltend und nimmt
nur kleinste Partien hochfeiner Santosaualitäte » aus dem Mir .

' te . Die
Umsähe in gewalchcneii Kaffees sind sehr klein bei » »veränderte » Preise » .
Erica Priinq 0.93—1. Prima 0.89—0.93. Santos Suverior 0 85- 0 .89.«' >ovdS 0,82—0,85 . Regulars 0 .80- 0 .82, Rio Kaffee 0.78—0 81,

'
Viktoria

Kaffee 0 .70—0 .76, Sul de Minas 0,80—0 .90 ; gewaschener Centraluiierik .
Kaffee : Salvador 1,20—1.44. Guatemala 1.20—1.50, itostarica 1.50- 2,Maragogype 1.90—2 80.

Schmalz : Tendenz ruhig , Amerik . StcamlardS 80% Dollar Trans .Purelar » in Times div . Standmarkeu 81 %—81 % Dollar In Kirkins
se 50 Kilo netto % Dollar teurer , in Kiste » je 25 Kilo netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 87 Dollar

Kakao : Tendenz fest bei grShere » Umsähe » t» westasrikanischen
Sorte « sch-pimmend und auf Abladun « . Accra loco 71—73. dto . per

Febnlar/Mär , 73, dto . ver März 'Avril 78.6 , fair serm Lagos schwimmend
72 sh faq , auf Abladung mit 71.6 sd , gehandelt , Suverior Babia aus
Abladung mit 78 sli cufr . bezahlt .

Ebemikalien : Preise unverändert Aehkali 28 , Aeiznatron 56.20
bi § 60.10 , Bleimenge rei » 75, Glaubersalz erist . 4 20, Gliuberlal , ealc .
lose 6,5« . Kalium bichr . 79 .80 . Kalilauge 29—82,90 . Natronlauge 13 50,
Pottasche 49.60- 58.60, Oxalsäure 56, s .- liniakceist 20 , Zinkneih Marke
Rotsiegel 7H. Die Preise verstehen sich in Reichsmark per 100 K logramm .

Baumwolle : Kür prompte ostindilche Baumwolle bestand eini/e
Nachfrage : amerikanische dagegen lag vernachlässigt . Amerik , Staiidard
Middling loco (28 mm ) 15.10 .Cents per englisches Pfund .

Gewürze : kende » , stetig bei unvcrändcrten Preise » , Weif -er
Muntokpseffer 360 . schwarzer Lainvong 210 , schivarzer Singapore 210,
Piment 185, Eamehl OuO/ü 740—685 , Maeisblüie Banda 975 , Lorbeerlaub
34, holländischer Kümmel 78, Nelken Sansibar 158.

Amerikanische Getreidenotiernngeii .
Chicago , 15. Febr . (Fttvksprnch .) Schlnhkurse . Weizen : Tende » ,

kaum stetig : Mai 140y„ Juli 134 , September 18154 . — Mais : Tenden ,
kaum stetig : Mai 80».̂ . Juli 84, September 86%. — Hafer : Tendenz
kaum stetig : Mai 45% , Juli 46, September 45 . — Roggen : Ten .
den , kaum stetig : Mai 105%, Juli 108, September 98%. «Alles in Cents
je Bufhel )

New ?h >rf , 15. Febr . «.lunkfprnch .s Welzentcrminschluhkurse W e i -
, en D v m e st l c : Tendenz unregelniäßig : Mai 143% , Juli 188ys. —
W « ize n^. B 0 nded : Tendenz unregelmäßig : Mai 142% , Juli —.

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
» Die Eisengießereien stellten jüngst weiteren Rückgang im Berlauf

von Oesen nnd Abflußrohren fest , in befriedigendem Maße sind aber die
anderen Gußartcn . wie Maschinengnß , Autogutz und Siahliuß , abge¬
gangen . Der Eingang an Aufträgen bei den Schnellpresscnfabrike » Hai
etwas abgenommen , trobdem aber erweist sich die Lage dieser Industrie
gesunder , als bisher . Bei den Ziähmaschinensabriken glaubt man um eine
Verkürzung der Ärbeiiszeit in der nächsten >>!eit nicht herumkommen zu
können : nach Beendigung des Weihnachtögeschäsrs ist in dieser Jndu
strie immer eine Abnahme der Aufträge zu beobachten . Die Näh
Maschinenfabriken »>ürde » sich durch erhebliche Verstärkung ihrer Lagcr ^
bestände nämlich z» sehr belasten . Die Beschäftigung der Druckerei ^
Maschinenfabriken konnten befriedigen . Der Auftragsbestand bei den Wag
gonbauanstalten Süddentschlanda konnte immer noch nicht befriedigen
man erwartet aber demnächst eine Besserung durch das Abkommen mit
der Reichseiienbahn . Mehr Aufträge liegen bei den Lokonivtivfabriken
vor . Die Beschäftigung der Keslelsabriken konnte iminer noch nicht besrie -
digen . Am Roheiseninarkte hat der Umsah inimer noch nicht aus die
reguläre Höhe gelangen können , wenn auch weitere Korischritte im Ver
brauch ersolgten . Ii , Luxemburger Gießerei -Roheiscn III perfekt gewor
dene Abschlüsse wurden auf der PreiSbasiS von 79 Mark die 1000 Kg
frei Waggon Wintersdorf geiätigi . Mi westdeuisches Gießerei -Roheisen III
wurden h7 Mark , für desgl . I N8 Mark je 1600 Kg . , srachtsrei Mannheim
Ludwigshafen , verlangt bezw . gezahlt . Die Nachfrage nach Halbzeug stei
gerte sich etwas und Umsähe darin sind regelmäßiger geworden , wobei
Platinen im Vordergrund des Interesses standen . Die Preise für Roll -
biöcke stellten sich auf 100 Mark , für vorgewalzte Ware auf 105 Mark , für
Platinen aus 117.50 Mark und für Knüppel auf 112.50 Mark die 1000 Kg
FrachtbasiS SHutirort und Dortmund . Der Tente » , des füddeutschei !
SchrottniarkleS haftete auch weiter ruhiges Gepräge an . Die BerkansS
Möglichkeiten waren fast nur auf solche Fälle beschränkt , wo man vorteil -
hast diesen oder jenen Posten anzudienen in der Lage war . Zu regulären
Preisen nennenswerte Posten zu verkausen . war den süddeutschen Groß
Handelsfirmen jüngst kaum möglich gewesen . Diele haben sich dadei
selbst im Neueinkauf sehr reserviert verhalten . Ab süddeutscher Siatton
legten die Großhändler jüngst für chargierfähigen Stahlschrott etwa 45— 18
Mark , für Späne etwa 83— 44 Mark ie 1000 Kg . an : beim Berkaus nach
Rheinland waren etwa 18— 15 Mark mehr ie Tonne zu erreiche » . Was
de» Markt für Gußbruch anlangt , so hat sich kürzlich da » Interesse für
besten Maschinengnßbruch etwas gehoben : die Forderungen bewegten sich
etwa 62 und 61 Mark je 1000 jlg, , ab süddeutscher Verladestation . Tie
Preise sür Hämatit -Äoklllenbruch i» zerkleinertem Zustande bcweaien sich
zwischen etwa 84 und 86 Mark herum ie 1000 Kg „ ab Waggon süddeutscher
Station .

Tie Besserung am Markte für Walzwerkserzengnisse machte jüngst
wettere Fortschritte : der Absah konnte aus der ganzen Linie gesteigert
werden . Bei ununterbrochener Weiterentioicklung der Verhältnisse auf
bisheriger Linie lenkt der Verkehr allmählich nun doch in normale Bahnen
ein . Tas kviiilte man ani besten aus den regelmäßiger erfolgten Auf -
tragsertcilnngcn der Großhändler an die eisenvrotuzicrenden Werke wahr -
nehmen , weil iene genötigt sind , wieder größere Lagerbestände zu unter -
halten , die eine rasche Bedienung der Kundschaft ermöglichen . Siabeisen
war im Bordergrund der Beachtung . Vom Stabeisenverband wurden ge-
fordert frei Schiff Mannheim >85 Mark , frei Sckiss Karlsruhe 186 Mark
die 1000 Kg . Bei Bemg auf dem Bahnweg zahlten die Großhändler beim
Einkauf sür Siabeisen 128 Mark die 1000 Kg . aus der Frochtbasis Neun »
kirchen . Trägereisen wurde immer , wenn auch meist in kleineren Polten ,
gekauft : der Bedarf der Bauindustrie , soiveit er sich auf Industriebauten
erstreckt , hat eben nicht ganz ausgehört . Ter Großhandel nahm Weiter -
verkäuse in Kormeisen in Posten von über 15 Tonnen auf der Preisbans
von 130—134 Mark die 1000 Kg ., frachtfrei Neunkirchen , vor . Saarwerke
offerierten Universaieisen kür,Uch etwas vorteilhafter , was aus nachlassen -
den Auftragsbestand bei diesen Werken schließen läßt : man offerierte ob
Werk schon zu Sähen von etwa 187.50 Mark ab die 1000 Kg . Was den
Markt in Blechen anlangt , so lagen ersthändige Angebote in Feinblechen ,
die bekanntlich noch nicht syndiziert sind , , » etwas günstigeren Preisen vor .
Der Verkatis von Grobblechen katn etivas besser in Gang . Im Absah »on
Mittelbleche » ist eine Berschlechterung eingetreten . Was die «Aroßhäiidler
an Kesselblechen weiterverkauieii konnten , geschah zu Söven von etwa
175— 177,511 Mark die 1000 Kg . Bei größeren Partien konnte man stetn -
bleche, je nach Stärken , ab Lager Mannheim , zu etwa 192 Mark bezw .
200— 203 Mark die 1000 Kg . an Verbraucher abfetzen . Mittelbleche stellten
sich beim l^ roßverkans an Verbraucher , ab Lager Mannheim , auf etwa
280 Mark und darüber ie Ii Hin Kg . Am Markte für Walzdrahi fand man
räum veränderte » Bedarf . Beim Einkauf zahlten die Großhändler etwa
14(i_ 14>j Mark die 1000 Kg, , je nach Provenienz , ab Versandplätzen be,w .
Saargrenze . Was an geglühtem Draht jüngst ab Lager Mannheim ge-
handelt wurde , stellte sich im Preise ans etwa 28.75 Mark für die 100 Kg .
Grundpreis . Drahtstifte , die verhältnismäßig langsamen Absatz hatten ,
bewertete man ab Lager Mannheim mit etwa 25 Piark im Durchschnitt ie
loo Kg . Im Einkauf mußten die Großhändler für Drahtstifte 202.50 Mk
je 1000 Kg . Grnndpreis zahlen . Am Rövrenmarkt « interessierte nach wie
vor greifbare Ausschußware , worin zu sich befestigendem Preise ständig
Umsätze vor sich gingen . Man erwartet für die nächsten Monate mit dein
Jngangkomttien der Bautätigkeit regere Geschäftsentwicklung am Röhre » ,
markte .

Drahtmeldnngen .
Daimler Benz A.- G .

Banken nnd Geldwesen .
RfisDlanna « I vrv,entiger Goldpfondbriefe . Die 10 uro,entigen Gold -

Pfandbriefe der Ostvreußische » Landschaft , der Landschaft der Provinz
Sachsen und der Landschaft der Provinz Schleswig -Holfteln tr erden nach
einer Bekanntmachung im Anzeigenteil der vorliegend :» Ausgabe ge -
kündigt . Gleichzeitig wird den Inhabern der Goldpfandbriefe ei» Kon -
vertierungsangcbot gemacht . Di « Bekanntmachung enthält alle weiteren
Einzelheiten .

Schweizerisch « Kreditanstalt . Zürich . Wie wir schon mitteilten , schlägt
die Berwaltung vor . aus einem Reingewinn von 10 819 421 Franken
(9 448 397 Franken im Vorjahre ) eine Dividende von 8 % zur Verteilung
zu bringen . An den außerordentlichen Reservesonds sollen 1000 000 Fr .
überwiesen werden . Dieser wächst dadurch aus 25 000 000 Franken an .
Aktienkapital und Reserven werden danach insgesamt 150 000 000 Franken
betrage » . Auf neue Rechnung soll ein Betrag von 1 118 682 Franken vor -
getragen werden . Durch Beschluß der H .V . vom 18 . November 1926 ivnrde
>aS «Grundkapital von 100 000 00<! auf 150 000000 ffranfen erhöht . Hier¬
von sollte » 80 000 000 Franken sofort begeben werden Die Emission der
60 000 neuen Aktien fand in der Zeit vom 21. 9. bis 2 . 10 . statt . Die
weiteren 20 000 000 Franken sollen durch den VerwaltungSrat dann ans
den Markt gebracht werden , wenn eine abermalige Verstärkung der eigenen
Mittel notwendig ist. Die Umsähe de? Instituts in einfacher Aufrechnung
haben sich von 49.7 Milliarden im Vorjahre auf 54,1 Milliarden Franken
gehoben . Auch die Bilanzsumme weist eine kräftige Zunahme von 846
ins 1055 Mill . Franken aus . Nicht nur die eigenen Mittel sind gewachsen
oiidern auch die fremden Gelder in nahezu sämtlichen Rubriken , am

kräftigsten der Posten Tratten und Anweisungen von 71 122 755 Franken
auf 156 1 38 913 Frankel !, der Posten Depositen mit kurzer Berfallzeit von
47 695 065 Franken auf 90 891 740 Franken , der Posten Einlaaebefie " on
69 263 209 Franken ans 81 472 516 Franken . Die Scheckrechnungen weisen
eine Steigerung von 81 758 287 ans 39 865 390 Franken aus . Dagegen
sind die Bankkredlioren von 144 236 978 aus 140 380 498 Franken leicht zu -
rückgeaangeu . Teils im Zusatninenhang mit dem Anwachsen der eigenen
Mittel sind auch auf der Aktivseite >ie Guthaben bei Banken und Bankiers
von 205 828 653 Franken auf 287 281 776 Franken nnd die Guthaben in
Kontokorrent von 361 500 226 ans 461 562 180 Franken stark gestiegen , wäh -
rend die Anlagen in Syndikatsbeteiligungen von 21 195 510 auf 16 617 458
Kranken und in Wertschrisiett von 19 577 594 aus 14 934 598 Franken
reduziert wurden . Die »kasse weist Rückgänge von 51 866 177 aus . 42 011 947
tranken , der Posten Schuldbriefe von 8 768 873 auf 2 203 429 Franken aus .
Da ? Wechselpvrteseuille stieg von 160 399 802 aus 209 293 946 Frauken . Die
Zinscinnahmen in der Gewinn - nnd Verinstrechnung zeigen eine kleine
Abnahme , sie weisen eine » Betrag von 28 843 598 Franken aus . Diese
Abnahme wird indessen durch erhebliche Mehreingänge aus den Provi -
sionen . die mit 9 862 582 Kranken , auS dein Wechselportesenille , die mit
9 720 843 Franken und aus den Wertschristen und Syndikatsbeteiligungen ,
die mit 4 203 829 Kranken zu Buche stehen , wieder ausgeglichen . Eine
leichte Zunahme verzeichnen andererseits die Kassenzinse » , die einen Betrag
von 20 794 911 Kranken ausmachen , und die Unkosten die sich von
17 069 672 Kranken auf 17 219 865 Franken erhöht haben . 21« Emissionö -
vesen und « iempel auf neue Aktien wird ein Betrag von 861 622 Kranken ,
ur Abschreibungen ans Debitoren 372 490 Kranken , auf Immobilie »

«81 908 Kranken auSgewicfcn .

hd Berlin . 15. Fe »rw>
^

lieber die Lagc t <;i der Daimler -Benz A -G . wird ein Bericht »

breitet , tn dem alle Fusionsgerüchie mit anderen deutschen Gesellin ^
als z« t Zeit unzuiressend bezeichnet werden . Es sei aber nickt ^
schlösse » , daß aus diesem Gebiet eine Transaktion zur Durchsübrumi (
lange , die mit dem Ausland zulaminenhäuge . Die Anaelegenheit ^
jedoch noch nicht spruchreis Die Steigerung des Aktienkurses tindc
schließlich in der jüoiisoltdierung der inneren Berhälinisse des U

^
nehmend selbst seine Begründung , Die Daimier - Benz sei ani dem
wieder Gewinne herauszuwirischasten und kür ihre Aktionäre
sprechende Dividende zu erarbeiten Der Umschwung sei ans den "
Erfolg zurückzuführen , de» das Unternehmen mit den beid n "

}ii
Wagcntyven , dem Zwei - nno Dreiliieiioagen . habe . Die Umstell «™
Produktion aus Fließarbeit sei nahezu beendet .

hd . Frankfurt , 15. Kebc««
^

Die süddeutsch « Zinlblrchhandlervcrcliiignna Hai mit Wirkuua ^
15 . Kebruar ab ihre Preise abermals um rund ! ,» Prozent erhol « , »f
bereits mitgeteilt , crsolgte die letzte Preiserhöhung am 12 ds .
2 Prozent , nachdem im Januar eine Preisermäßigung um rund i
und anfangs Kebruar eine weitere Preisermäßigung um rund o
erfolgt ^ war . . „ . „ fiit»

Bon ter Rheinischen Ereditbank in Mannheim wurde die ®> J .
rung der 1.86 Mill . Reichsmark Stammatticn der Wilhelm Wolfi s }!<
in Pforzheim zur Mannheimer Börse beantragt , Bek .. n,tlich w » ro,

|l#i
Aktien erst am Samstag zu 165 Prozent an der Kran . surtet Bor ^
ersten Mal amtlich notiert bei einem heutigen Kurs von 180 Pro -<

Die alte Svieikarteufabrik <5, L . Wüst in Sraukfurt am iit»^
der Bereinigt « Stratinuter Sviellarteusabriteu A . -G . iu S «ra >s» u» unJ
nommcu worden . Der Betriev in Fran . surt wird Hill >elegt wc > c ^
die gesamte Fabrikatioii in Stralsuno ersolgen . Eine Kapiial ^e -o
bei der übcriikvnicnde » Gesellschaft kommt nicht in Krage , De > v>e '
Inhaber der Frankfurter Finna , Herr Otto Wnst wird die
Vertretung der Stralsunder Gesellichait sür das Reichsgebiet
Frankfurt einichl , Wurtteniveras , Badens und ^ as Saurgebiet ubcr » ^ ^ ,-

Die Z^erhnndluuacn um das endgültige Zustandekommen des , t»
schlksiimc» Zinktariells sind abermals noch z» reinem « nöaulugen
nis gciommctt . Die weitere » Aussichten werden jedoch günstig oeu
„a bekanntlich die Großproduzenten sich gruiidsäblich zur Bildung de »
tells bereit errlart habeii . Kei»

Die Philivv Holzmann A .-G . in Frankfurt teilt mit . daß die ^
düng , daß es fraglich sei , ob 8 Prozent Dividende für 1926 zur 4' cr

,
kommen , nicht den bisherigen Erwartung . « und den Tatsachen cl"

,, !•»
Von Berwaltungsscite wird erklärt . daß mtt einer zweistellige » '
iuesentlich erhöhte » Dividende zu rechnen sei . Die Höhe der Di »'

t„
iverde nach der Aussichtsratssttzung . die ansanSs Avnl ftaltfitiöe .
iflititt gegeben . . .,» . e,,ii>

Die der Grnvve Oopenheimer nahestehende Maschinenfabrik tt,
>l G . in ,>ront (»n o . M . hat tut abgelaufene » Geschäftsjahr tni "13

5(t
rtiiietlc » Absatzes noch einen ivciteren Abbau der Belegschaft '" '

jflfiit
Angestellten vorgenommen . Eine Dividende wird sür 1926 tixihti ®

f)e
noch nicht aiisgcschüttct werde » . Die Verwaltung hofft , daß « uiin >e» ,flJ
Absatzkrise überwunden ist . Besonders günstig d be sich « cnerdim -

^
Auslandsgeschäft entwickelt , sodaß im lausende » Jahr eine Erhöht
tielegschatt vorgenommen werden konnte .

hd , Berlin . 15
In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der ■--

„(«
Sinmänischcn Petroleum A -G . in Berlin , in der ein Nk' icnkarita
rund 27 000 RM . vertrete » war — die Erhöhung des Akticnkavi >u ^
150 000 RM . ist zwar durchgeführt , abcr noch nicht t » das HanJlCl£!
eingetragen — wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 180 Ol 35
auf 1 M >ll . RM beschlossen,
Prozent einbezahlt und itnter Ausschluß des gesetzlichen Bez >a^ e ^
zur Hälfte von der Chemischen Fabrik Freibttrg A -G . und von der
rich Miitoiu A . -G . für Handel nnd Industrie übernommen . Der
der Gesellschaft soll aus Beschluß der Aktionäre fortab Mineralo '

Asphaltwerke A . -G . tn Berlin lauten « .-A>
In der außerordentliche » Generalversammlung der Gebr , A« >

tt t>
ln Wächtcrsbach . in der 41 685 Stiminen vertreten waren , « urten
schiedene Satzungsänderungen beschlossen. Einstimmig « Annahm «

^ , .5
die Fristverlängerung von einem Monat aus zwei Monate , J6 "

r ,c§
welcher Neuwahlen des Verwaltungsansschusics und des Au ^

s17uifict)t>
vorge » omme » werden müssen . Gegen die Mindestbeietzung des
raies von bisher 5 und jetzt 8 Mitgliedern und die Beschlußfähig („uue #
Aussichtsrates bei 4 statt bisher 5 Mitgliedern stimmten 8 217 ®
der «Sruppe Eduard AM . Dafür stimmte die Verwaltung und 5

lt #
(« ustav Adt mit 38 468 Stimmen . Die von der Opposition "

,
Znwahl an Stelle des verstorbenen Aufsichtsrats - Borfitzenven , ® ^ ttnl ,u«*
Lndoviei , von Herrn Lepp «Linie Ed . Adt ) wurde g ^gen die ~ ®r r,tn
der Ovvosition vorläufig abgelehnt , dagegen die Zuwahl des ^

, . fttnU
*'

Adt (Linie Gustav Adt ) mit dem gleichen Stimmenverhältnis ge zi<
Schließlich wurde das zwanzigfache Stimmrecht der Vorzugsaktien ^
bekannten drei Falle eingeschränkt und von der Verwaltung gleiM
Erklärung abgegeben , daß die Vorzugsaktien gänzlich , u beseitige

jnC-,ett
sobald es sich ermöglichen lasse Die Vorzugsaktien w «rden 1 nl,4
gegen evtl . französifche » Einfluß

'
geschasseu , haben aber wcder ^ » gge»

bei andere » Gelegenheiten nicht wesentlich zur Abstimmung he™>

werde » müssen . , ,
Zum Jnteressenkonflikt bei der Ilse Bergbau A . -G . erfahren ^

am morgige » Mittwoch eine Aufsichtsrats -Sitziing der Jl e A • . »t«
finden wird , die sich mit der Sachlage befaßt . Bekanntlich
Gruppe Ignatz Petschek eine ihrem Aktienbesitz «der auf ca . 8 M -. flfKflf*'
beziffert wird ) entsprechende Vertretung im Aufsichtsrat der alitf*
Wie verlautet , will Petschek zwei Vertreter seiner Interesse » '

I[ (nii |f
sichtsrat der Ilse Bergbau A .-G . delegiere » . Wenn dieser ffo

Itechnuug getraaen werden sollte , wird auch die Braunkohlen - itif
kettindustrie A -<V. fBuhiaa ) , die kürzlich ihren Besitz an
4 Mill NM . bezifferte , noch ein weiteres Anfsichtsrats -Mandat

Wirtschaftliche Rundschau .
(« (,attjf 3'

. MZu b« m Gesetz über die dentsche Zsin ^hnlzlndnstrie . In .
und Bestätigung der bisherige » Verlaiitbarunae » wird
amtlicher Stelle mitgeteilt : „Dem ReichSrat und dem Reichsw ^ - st» '

ist der Entnurf eines Gesetzes über die Erlaubnispflichi iür 0
lu » g von Zündhölzer » zugegangen . Danach ist die Herstellung v

^^ lien-
hölzern — abgesehen von den bestehende » Betrieben und solchen ^ - -
mit deren Errichtung bereits vor dem 1. Juli 1926 begonnen wo
von einer besonderen Erlaubnis des Reichswirtich ftsniinisters „„u
In dem ruinösen Wettkambs der deutlche » Fabriken unterem I » '
mit dem sänvedischen Zündhelztrilst . der bereits ettva 70 Prozeni ^ ^
dustrie kontrolliert , drohen bekanntlich die Reste der deutschen ^
industri « vollständig zerrieben zu werdeu . Die Gefahr ivurde da
läufig beseitigt , daß im vorigen Jahre unter Bermittlung ®'c- ' uiib
wirtschaftsratS eine Einigung der gesamten Industrie ^ üande . . jc
eine gemeinsame Verkauisgesellschaft gegründet wnrde . Der ^
ser Gesellschaft war aber in den grundlegenden Verträgen dovon
gemacht worden , daß eine gesetzliche Sicherheit gegen das Et !
Betriebe gegeben wurde . Eine Mißbrauch der Stellung des Be
dikates ist dadurch vorgebeugt , daß der Reichsrcgjerung in Tic
vertrag eine Einwirkung auf die PreiZgestcllung eingeräumt '

a ,̂ti
Konsumgenossenschaften sind an der Organisation beteiligt , vi«' .. »„ula .
hinsichtlich des Absatzes ihrer Erzeugnisse an ihre Mitglieder >e>.

^ ^
Beginnend « Adsanbeledung in der Atitomobilreiscnindult •

tllll s
Autoinobilresfengeschäst , das in der letzten Zeit rerhältnisnia ^
gewesen ist , beginnt sich allmählich zu belebe » . Mit dem Eintttt
seien Witierung hat sich der Auftragseingang bereits etnaS ist
auch Im Handel scheint sich die Absatzlage zu bessern . Die P >c •
unverändert und insbejondere von der Ermäßigung am enSlil » "

c"'1
fenmarkte unbeeinflußt geblieben Die englische 'Re .seiipreise v» ^
durch diese Ermäßigung de» normalen Stand erreicht ® u6

, . « »s » !1'
Preisbewegung in England bis zu einem gewissen Grade eine .
kting des Konkurrenzkampfes zwischen Michelin und Dunlop . ^ i>'

Weltantomobil -Kougrek im Oktober . -- Unter De « ts» la « o
^

nahme Die Automobilindustriellen der Welt beabsichtigen ! m ^ Pra .
all,ahrlich einen Automobilweltkongreß abzuhalten . Ter l '& tä, ! !
dciit der englischen Society os Motor Manufaetnrers ond ,

-\ ,VaeW .
Great Brithin hat den amerikanischen Sliitomobilvroduzente » süssen, ' t
gen . die erste Tagung im Oktober dieses Iabres stattsinden »« . ugen' %
>ie deutschen Berbände für diesen Zeitpunkt ihre Teilnavn ab [C!) in "

iiätteiu Die amerikanische Antwort wird voraussichtlich » tu"
ein . (rhii' ftJ £r „ ntiTer schweizerische Außenhandel im Januar 192«. Die >

A,a » d a . x
AuSsuhr im MonatJanuar weist den außerordentlich niedrtaen
188,1 Mill . Franken auf gegenüber 172 .2 Mill . Franken jij Jia

926. Der Wert der Einiichr betrug 182,6 Mill . Franke » gc« 6eIäutt fa
franken im Tczember . Der Passivsaldo der Handelsbilanz „
emnach pro Januar auf 49,5 Mill . Franken gegen 46,9 J"

im Dezember .



Kündigung 10% igcr GolSpkanSbrists
Her Gstpreußischen 5anöschaft
der Tanöschaft der Provinz Sachsen
unü der Tanöschaft Her Provinz Schleswig-Holstein
und Konvertterungsangebv ! für diese Goldpsandbriefe .

Bekanntmachung .
^ ir kündigen hiermit satzungsgemäß zur Rückzahlung zu 100 % :

nom . GM 79 379 400 10 % tge Goldpfandbriefe der Ostpreußischen Landschaft
zum 1 April 1927.

entsprechender Betrag 10 Aiger Pfandbriefdarlehen ist uns von unseren Kreditverbundenen
"im«,digt werden .

der Aufkündigung bleiben frei die Pfandbriefe , deren Nummer die Endziffer 2 trägt bei
®en Abschnitten :

Buchstabe A über 60 GM Nr . 15 882—16 842 --- 4 150 GM
B „ 100 . „ 27 882—29 382 - - 14 300 »
C „ 500 „ „ 21 132—22 322 -- - 54 000 „

„ D m 1000 . „ 28 202—29 842 = 145 000 „
„ E n 2000 „ „ 21922 —23 232 = 226 000

Zusammen = 443 450 GM

Usa
^

r
" e übrigen im Umlauf befindlichen lOAigen Goldpfandbriefe sind

9 e 1 o Tt und demgemäß gekündigt .
), diejenigen Inhaber gekündigter 10 Aiger Goldpsandbriefe . welche diese nicht bis zum 10. März

foiri , der untenstehenden Bekanntmachung eines Konvertierungsangebots des unter der

ber Reichsbank gebildeten Bankenkonsortiums zum Umtausch in 7 % ige Goldpsandbriefe
L : . MÜPf iinS rtufrtrttrtvSurl ?IT1iItofornn/> tftror 10 fKflfhlltrttthj

- uuy gu (itv; mvu -c/iv vivuv | vmun vv «. i " /w 'öv » •/ *** . .. . .

H
'
» Lfto6er 1927 ff . und Erneuerungsscheinen zu erfolgen unter Hinzufügung eines nach Abschnitten

ltt}IeJ umTnern geordneten Nummernverzeichnisses . Die an den 10 Aigen Eoldpfandbriefen etwa

S >itni
n 3insfcheine per 1 . Oktober 1927 und ff. sind von den Einreichern unter Abzug von 10 %

" ^ rtragsteuer zu erstatten , wobei an Stelle einer Goldmark eine Reichsmark zu zahlen ist.
die Einlösung der gekündigten lOAigen Goldpsandbriefe findet statt durch :

die Reichsbankhauptkasse in Berlin und alle Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung ,
die Preußische Staatsbank (Seehandlung ) , Berlin ,
die Bank der Ostpre -ußischen Landschaft in Königsberg (Pr .) und alle ihre Geschäfts - und

Nebenstellen im Bezirk der Ostpreußischen Landschaft .
^ HbtA i * dem 1 . April 1927 treten die gekündigten lOAigen Goldpfandbriefe der Ostpreußischen

» t? außer Verzinsung .
Königsberg (Pr .) , den 7 . Februar 1927.

Ostpreußische General -Landschasts -Direktion .
von Hippel

Bekanntmachung .
*rtb der 88 29 , SO , 93 und 122 der Neuen Satzungen der Landschaft der Provinz Sachsen

von dem Staatskommissarius der Landschaft der Provinz Sachsen genehmigten Auslosungs -

1927 p, ' Ür die Roggen - und Goldpsandbriefe der Landschaft der Provinz Sachsen hat am 4 . Februar
ne Auslosung von 10 Aigen Eoldpsandbriesen der Landschaft der Provinz Sachsen stattgefunden ,

ta: (t ^ '5 ausgel »sten Pfandbriefe im Gesamtbetrage von GM 76 894 520 werden hiermit den Inhabern
n '®iung durch Barzahlung des Nennwertes am 1. Juli 1927 gekündigt .

sind sämtliche Stücke der 10 Aigen Goldpsandbriefe der Landschaft der Provinz Sachsen zur
|Un ß gelangt mit Ausnahme der nachstehend aufgefüllten Stücke , die im Verkehr bleiben :

vom Abschnitt zu 3000 GM die Stücke mit der Endziffer 9 von Nr . 14 519 bis 16 879,
vom Abschnitt zu 1000 GM die Stücke mit der Endziffer 8 von Nr . 8 bis 3258,
vom Abschnitt zu 500 GM die Stücke mit der Endziffer 1 von Nr . 1 bis 2491,
vom Abschnitt zu > 100 GM die Stücke mit der Endziffer 7 von Nr . 13 637 bis 15 987 .
vom Abschnitt zu 50 GM die Stücke mit der Endziffer 6 von Nr . 6 bis 1196,
vom Abschnitt zu 20 GM die Stücke mit der Endziffer 7 von Nr . 1277 bis 1487.

übrigen im Umlauf befindlichen 10 Aigen Goldpsandbriefe find ausgelost und demgemäß

d, ^ diejenigen Inhaber gekündigter 10 Aiger Goldpsandbriefe , welche diese nicht bis zum 10. März

viih^ ^°mäß der untenstehenden Bekanntmachung eines Konvertierungsangebots des unter der

jtytoiwjl der Reichsbank gebildeten Bankenkonsortiums zum Umtausch in 7 % igc Goldpsandbriefe
°r>e^ h

und eingereicht haben , werden aufgefordert , gegen Ablieferung ihrer 10 Aigen Goldpfand -

Zellen Gegenwert zum Rückzahlungskurse von 100 % am 1 . Juli d , I . bei den unten verzeichneten

z J n Empfang zu nehmen . Die Ablieferung der 10 Aigen Goldpsandbriefe hat mit Zinsscheinen

Januar 1928 ff und Erneuerungsscheinen zu erfolgen unter Hinzufügung eines nach Abschnitten
'
ihle^

^ mern geordneten Nummernverzeichnisses . Die an den 10 Aigen Eoldpfandbriefen etwa
'
tltQgj,

n Zinsscheine per 2 . Januar 1928 ff. sind von den Einreichern unter Abzug von 10 % Kapital-
zu erstatten , wobei an Stelle einer Eoldmark eine Reichsmark zu zahlen ist .

die Einlösung der gekündigten 10 Aigen Eoldpsandbrieie findet statt durch :
die Reichsbankhauptkasse in Berlin und alle Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichttung .
die Preußische Staatsbank (Seehandlung ) , Berlin ,
die Deutsche Bank , Berlin ,
die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen , Halle , sowie ihre Niederlassungen in

Magdeburg und Nordhausen ,
die Kasse der Landschaft der Provinz Sachsen , Halle ,

die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem Verfalltage , so hat der säumige
eiteten 2>

Ut n° ^ Anspruch auf die bei der Landschaft befindliche Einlösungslumme : mit seinen
" -Hechten wird er durch Beschluß der Eenerallandschastsdirektion ausgeschlossen .

* 0 11 e , den 7. Februar 1927.

Generallandschaftsdirektion der Provinz Sachsen.
von Trotha . Bertram . Petersilie .

Bekanntmachung .
^ ir kündigen hiermit satzungsgemäß zur Rückzahlung zu 100 A :

nom . GM 51 500 000 10Aige Schleswig - Holsteinische landschaftliche Eoldpfandbriefe
zum 1 . Juli 1927.

fariinx - ^ sprechender Betrag lOAiger Pfandbriefdarlehen ist uns von unseren KrSditverbundenen
JV^ ßt worden

°lbpfa ßetündigten Beträge umfassen alle von uns ausgegebenen , in Umlauf befindlichen lOAigen
" dbriefe mit Ausnahme der hierunter verzeichneten , durch die Auslosung nicht betroffenen Stücke.

Verzeichnis
der nicht ausgelosten 10 % Schleswig -Holsteinischen landschaftlichen Eoldpsandbriese .

Zu 5000 GM :
4 865, 74 875 , 74 885 , 74 895, 74 905, 74 915 , 74 925, 74 935.

Zu »000 GM :
73 510, 73 520 , 73 530 , 73 540 , 73 550 , 73 560 , 73 570 , 73 580 , 73 590 , 73 600 , 73 610.

Zu 2C00 GM :
16 513, 16 523 , 16 533 , 16 543 , 16 553 , 16 563 , 16 573 , 16 583, 16 593 , 16 613 , 16 623,* «38 ,

Iii38 .
lig

?'»
°59 )

§ 702 ,
K; 842
S2

1<2

16 503,
16 643.

14 009.
14 149 ,
14 2 ^9,
14 429,
14 569,

63 582,«3 712,
63 852,
64 012,
64 152,

Zu 1000 GM :
14 019 , 14 039 , 14 049 , 14 059 , 14 069 , 14 079,
14159 , 14 169, 14179 , 14189 , 14199 ,
14 289 , 14 299, 14 309 , 14 329 , 14 339,
14 439 , 14 449 , 14 459 , 14 469 , 14 479,
14 579 , 14 589 , 14 599 , 14 009.

Zu 50« GM :
63 592 , 63 602 , 63 612 , 63 622 , 63 632, 63 642,
63 722, 63 732 , 63 742 , 63 752 , 63 762,
63 872 , 63 892 , 63 902 , 63 912 , 63 922,
64 022 , 64 032, 64 042 , 64 052 , 64 072.
64 162, 64172 , 64 192 , 64 202 , 64 212,

14 209,
14 349,
14 489,

63 772,
63 932,
64 082,
64 232,

14 089,
14 219,
14 359,
14 499,

63 652,
63 782,
63 942,
64 092,
64 242,

14 099,
14 229,
14 369,
14 509,

63 662,
63 802,
63 952,
64 102,
64 252,

14 109,
14 239,
14 379,
14 519,

63 672,
63 812,
63 962 ,
64 112,
64 262.

14119 ,
14 249,
14 389,
14 529,

63 682,
63 822,
63 972,
64 122,

14 129,
14 259,
14 409,
14 539,

63 692,
63 832.
63 992.
64 132,

». o«) . ft. Zu 180 GM :
Mv .

3220 . 3230 , 3240, 3250 . 3260 , 3270 . 3280.
z^ > 3380 , 3390 , 3400 , 3410 , 3420 , 3430 , 3440,

' 370o
' 3550,

3710.
3560,
3720,

3570,
3730,

3580,
3740,

3590,
3750,

3290,
3460,
3620 ,
3780,

3300,
3470.
3630,
3790,

3600 , 3610,
3760 , 3770,

1 Zu 50 GM :
U . 21. 31, 41, 51 , 61, 71, 51, 91 , 101 , 111, 131 , 141, 15L

3310 ,
3480,
3640,
3800,

3320,
3490,
3650,
3810,

3330 , 3340.
3500 , 3510,
3660 , 3670,
3830 , 3840.

3350 ,
3520 ,
3680,

/ « He übrigen im Umlauf befindlichen 10 % Goldpsandbriefe sind ausgelost und demgernSh

gekündigt .

Diejenigen Inhaber gekündigter lOAiger Goldpsandbriefe , welche diese nicht bis zum 10. März

d T gemäß der untenstehenden Bekanntmachung eines Konvertierungsangebot » des unter der Fuhrung

der Reichsbank gebildeten Bankenkonsortiums zum Umtausch in 7 % ige Goldpsandbriefe angemeldet

und eingereicht haben , werden aufgefordert , gegen Ablieferung ihrer lOAigen Eoldpfandbriefe den

Gegenwert zum Rückzahlungskurse von 100 % am 1 . Juli d. I . bei den unten verzeichneten Stellen

in Empfang zu nehmen . Die Ablieferung der lOAigen Goldpfandbriefe hat nnt Zinsschemen pei

2 . Januar 1928 ff . und Erneuerungsscheinen zu erfolgen unter Hinzufugung eines nach Abschnitten

und Nummern geordneten Nummernverzeichnisses .

Die an den lOAigen Eoldpfandbriefen etwa fehlenden Zinsscheine per 2. Januar 1928 ff.

sind von den Einreichern unter Abzug von 10 % Kapitalertragssteuer zu erstatten , wobei an Stelle

einer Goldmark eine Reichsmark zu zahlen ist.

Die Einlösung der gekündigten lOAigen Goldpfandbriefe findet statt durch :

die Reichsbankhauptkasse in Berliü und alle Reichsbankanstalten mit Kasseneinnchtung .

die Preußische Staatsbank (Seehandlung ) . Berlin ,
die Kur - und Neumärkische Ritterschaftliche Darlehnskasse . Berlin ,
die Norddeutsche Bank in Hamburg . Hamburg ,
die Landschaftliche Bank der Provinz Schleswig - Holstein , Kiel ,
die Direction der Disconto -Eesellschast . Berlin .

Wenn die aufgekündigten Pfandbriefe nicht spätestens am 1 August 1927 eingeliefert sind,

werden die säumigen Pfandbriefinhaber mit den in den Pfandbriefen ausgedruckten Rechten aus -

geichlofsen und nach erfolgter Ausschließung mit ihren Ansprüchen auf den hinterlegten Geldbetrag

verwiesen werden .
Kiel , den 7. Februar 1927.

Schleswig -Holsteinische Generallandschaftsdirektion
Graf zu Rantzau - Rastorf

Konvertierungsangebot
sür die gekündigten lOAigen Goldpsandbriefe der Ostpreuhischen Landschaft , de, Landschaft de»

Provinz Sachsen und der Landschaft der Provinz Schleswig -Holstein .

Das unterzeichnete Konsortium bietet den Inhabern der gemäß vorstehender Bekanntmachungen

der Ostpreußischen General -Landschafts -Direktion ,
der Eenerallandschastsdirektion der Provinz Sachsen ,
der Schleswig - Holsteinischen Eenerallandschastsdirektion ^

gekündigten lOAigen Eoldpfandbriefe im Auftrage der genannten Landschaften den Umtausch de,

gekündigten lOAigen Eoldpfandbriefe
in neue 7 % ige Eoldpfandbriefe

derselben Landschaften im gleichen Nennwert mit gleichen Zinsfälligkeiten unter folgenden

Bedingungen an :
1 . Die Anmeldung zum Umtausch und die Einreichung der lOAigen Goldpfandbrief « hat

in der Zeit _
vom 17 . Februar bis 10. März d. 3.

^ ^
bei der Zeichnungs - Abteilung der Reichsbank , Berlin , Breite Strahe 8—9 , sowie bei

allen mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbankanstalten ,
bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) . Berlin , der Tentral »Landschafts >Banl

für die Preußischen Staaten . Berlin , der Landschaftlichen Bank der Provinz Sachsen

Halle (Saale ) , der Landschaftlichen Bank der Provinz Schleswig -Holstein , Kiel , bei

Bank der Ostpreußischen Landschaft Königsberg (Pr .) und den Zweiganstalten dieser
Banken .

Als Konvertierungsstellen sind ferner vorgesehen : in Berlin : Berliner Handels -Vesellschast ,
S . Bleichröder . Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft , Darmstädter und Nationalbank Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien , Delbrück Schickler & Co .. Deutsche Bank , Deutsche Girozentrale —

Deutsch«- Kommunalbank , Deutsche Landesbankenzentrale A . E ., Direction der Distonto -Eesellschaft ,
Dresdner Bank , I . Dreyfus & Co . , Hardq & Eo , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , F . W . Krause

& Co . Bankgeschäft , Kommanditgesellschaft auf ^Aktien , Mendelssohn Li Co . , Mitteldeutsche Creditbank .

Preußische Zentralgenossenschaftskasse , Reichs - Kredit - Gesellschaft Aktiengesellschaft , in Braunschweig :

Braunschweigische Staatsbank (Leihhausanstalt ) , in Breslau : E . Heimann , in Dresden : Gebr . Arnhold ,

Sächiische Staatsbank , in Diisseldors : Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer L- Comp . Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien , in Essen : Simon Hirschland , in Frankfurt a . M . : Gebrüder Bethmann . Deutsche

Effekten - und Wechsel-Bank . Deutsche Vereinsbank Kommanditgesellschaft auf Aktien . Lincoln Mennr

Oppenheimer , Lazard Speyer - Ellissen , Jacob S . H. Stern , in Hamburg : L . Behrens 8- Söhne

Norddeutsche Bank in Hamburg . Vereinsbank in Hamburg , M . M . Warburg & Co . . in Karlsruhe !

Veit L . Hömburger , Straus & Co . . in Köln : A . Levy , Sal . Oppenheim jr . L- Cie . , A . Schaaffhausen .̂

scher Bankverein A -G . . I . H . Stein , in Leipzig : Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt , in Mannheim :

Rheinische Creditbank . Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A .-E . , in München : H . Aufhäuser , Bayerische

Hypotheken - und Wechsel -Bank , Bayerische Staatsbank . Bayerische Vereinsbank , Merck , Finck & Co .,
in Nürnberg : Anton Kahn , in Weimar : Thüringische Staatsbank und alle Zweiganstalten

dieser Banken .
Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Konvertierungsstellen nicht

berechnet .
Für die Ueberlassung der neuen 7Aigen Eoldpfandbriefe von den Konsortialmitgliedern und

sonstigen Konvertierunqsstellen an die Erwerber ist die jeweils fällige Börsenumsatzsteuer zu entrichten .

Nach dem 10 . März d. I . werden lOAige Eoldpfandbriefe zum Umtausch nicht mehr angenommen .

2 . Die lOAigen Eoldpfandbriefe der Ostpreußischen Landschaft sind mit Zinslcheinen per
I Oktober 1927 ff. und Erneuerungsscheinen , die lOAigen Eoldpfandbriefe der Landschaft der Provinz
Sachsen und der Landschaft der Provinz Schleswig - Holstein sind mit Zinsscheinen per 2 . Januar
1928 ff. und Erneuerungsscheinen einzureichen , i

3 . Der Zinsschein per 1. April 1927 bei den lOAigen Eoldpfandbriefen der Ostpreußischen
Landschaft bezw . per 1 . Juli 1927 bei den lOAigen Eoldpfandbriefen der Sächsischen Landschaft und

der Schleswig - Holsteinischen Landschaft bleibt im Besitze der Einreicher und wird bei Fälligkeit zum
vollen Betrage von 10 % Jahreszinsen abzüglich Kapitalertragsteuer eingelöst .

Die an den lOAigen Eoldpfandbriefen etwa fehlenden Zinsscheine per 1 . Oktober 1927 bezw.
2 . Januar 1928 ff . sind von den Einreichern unter Abzug von 10 % Kapitalertragsteuer zu erstatten ,
wobei an Stelle einer Goldmark eine Reichsmark zu zahlen ist.

4 . Den Pfandbriefen , welche zum Umtausch eingeliefert werden , ist ein mit deutlicher Namens -

Unterschrift und genauer Wohnungsangabe des Einlieferers versehenes , nach Abschnitten und Nummern
geordnetes Verzeichnis für jede der 3 Gattungen in doppelter Ausfertigung beizufügen . Formulare

hierzu können bei den obengenannten Stellen kostenfrei in Empfang genommen werden .

5. Uber die zum Umtausch eingereichten 10Aigen Goldpfandbriefe wird den Einreichern
Quittung erteilt , gegen deren ' Rückgabe die neuen Stücke von der Stelle , welche die Quittung
ausgestellt hat . nach Erscheinen ausgehändigt werden . Die Konvertierungsstellen sind berechtigt ,
aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Überbringers der Quittung zu prüfen .

6 . Die Lieferung der neuen Stücke erfolgt baldmöglichst . Der erste Zinsschein an den Bogen
der neuen 7Aigen Eoldpfandbriefe der Ostpreußischen Landschaft ist an , 1 . Oktober 1927, an den

Bogen der neuen 7Aigen Eoldpfandbriefe der Sächsischen Landschaft und der Schleswig - Holsteinischen
Landschaft am 2. Januar 1928 fällig .

7 . Die Einführung der neuen 7Aigen Eoldpfandbriefe wird bei den gleichen Börsen , an
denen die lOAigen Eoldpfandbriefe gehandelt werden , beantragt werden .

Das Umtauschangebot richtet sich an die Inhaber der über 20 und 50 GM lautenden gekündigten
lOAigen Eoldpfandbriefe der Landschaften nur insoweit , als sie durch 100 teilbare Nennbeträge
einliefern können .

Diejenigen Inhaber gekündigter lOAiger landschaftlicher Goldpsandbriefe über 20 und 50 GM ,
welche durch 100 teilbare Beträge nicht zum Umtausch einreichen können oder von dem Umtausch -

angebot nicht Gebrauch machen wollen , haben diese Pfandbriefe gemäß vorstehender Bekanntmachungen
der 3 Landschaften bei den darin genannten Stellen zur Einlösung in bar einzureichen .

Berlin , Königsberg (Pr .) , Halle (Saale ) , Kiel , den 12 . Februar 1927.

Reichsbank . Deutsche Golddiskonkbank.
Preußische Staatsbank (Seehandlung ).

Central-Landschasts -Bank für die Preußischen Staaten.
Bank der Ostpreußischen Landschaft .

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Landschaftliche Bank der Provinz Schleswig -Holstein.
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Wie es euch nefdhi
von Shakespeare .

Musik von Zilcher .
In Szene gelegt von

Fclii Baumbach .
Musitaliiche Leitung :

Alfons Riichner .
Herzog Friedrich

von der Trenct
Celia Rademacher
Der verbannte Herzog

Priiter
Rosalinde Fein
Probstein Kloeble
Le Beau Brand
Erster Edelmann Kühne
Zweiter Edelmann

Weidner
Charles Hosbauer
AmienS 2 )i . Storz
Jagues Dahlen
Edelmann Loser
Pagen Seiberlich u .

Wanka
Oliver
Jakob
Orlando
Adam
Dennis
Pfarrer
Sorinnus
SilviuS
Wilhelm
Pköbe
Käichen
HVmen

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld .
Ansang 7Vi Uhr .

(? nde gegen 10V4 Uhr .
I . Sperrst « 5.— M .

Donnerstag , 17. Febr . :
Uransfllhrg . : Der Neine
Klaus . — Freitag , 18.
Febr . : Die Boheme .

Hierl
Kulme

Leitgeb
Gemmeclc

Wiehner
Höcker

Mllller
Graf

Bockx
Moeft

Albrecht
Hätz

Pianos
zu vermieten

H . MAURER
Kalseratrafle 176
Ecke Hir ^chstr ,

Gesangs -

Humorist
einige Abende noch

frei . Auch auswärts !
Gekl . Angebote mit . Nr .
F840 « an die Bad . Pr .

Honig
Garant , reiner Bienen -
Bliiten • Schleuder - Ho¬
nig 10 Pfd .-Dose franko
Nachn Mk 11 .— halbe
Mk 6 50 Nichtgel
nehnip snrflck . 152a

Fi au Retttor Feind ! i sonne
Uroßimkerei und Honig

versend . Hemel ' ngen 26

Unferrichl
Erstklassiger Unterricht
in d . englischen u . fran¬
zösischen Sprache mit
garantiert schnell. Fort -
schritt wird zu mämgem
Honorar erteilt , eventl .
Abendkurse . Glänz . Re¬
ferenzen stehen zur Per -
stig . Reflekianten mögen
sich uni Nr . <58428 an
die Bad . Presse wenden .

BeiciittN Virgeinioen ms»
Heute Mittwoch . 16. Februar , abends 8 Uh

im Künstlerhaus
Abend feier für

Rainer Maria Rilke
Mitwirkende :

Martha Moeller Rezitation
Vella Cur .lel Gesan «?
Nikolai Lopatnikofi Klavier
Heinrich Berl Vortra »

Vorverkauf : a . Bleiefelds Hofbuchhandlg ., Markt
platz . Preise für Nichtmitulieder : Mk . 5 .— ,3 — . 2. . Stehplätze u . Scnülerkarten an der

Abendkasse . 282:1

Lieder

helle

Karls¬

ruhe .
Samstag , den 19 ., abends 8 Uhr und
Sonntag den 20 . Februar d . Js .. abends
7 Uhr, im Vereinsheim L0W6lirOCh6Il

Humorisnscne Famiiienanenfle .
Des beschränkten Raumes wegen sind
Karten ertorderlich , die am Donnerstag ,
den 17 . d . Mts .. ab %8 Uhr abends , im
Löwenrachen ausgegeben werden .

Voranzeige . 5

Montag , den 28 Februar 1927 , abends
8 Uhr, in den festlich oeschmückten

Räumen der Festhalle

HPsenmoniaostllasiienlesi .
Preise für Mitglieder 2 Mk ., Studenten
2 Mk ., durch Mitglieder eingeführte

Gäste 5 Mk . 3439
Vorverkauf bei Musikalienhandlung
Fritz Müller . Ecke Wald - u . Kaiser -
stralie und Donnerstag , den 24. Februar ,
abends >/»8 Uhr im Löwenrachen

WZfee
'auer

Heute Mittwoch S/ , Uhr abends
Großes Sonder -Konzer !

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm :

Russischer Carneval , Ouvertüre Glazunow
Fantasie aus der Oper „Ariadne

auf Naxos " Rieh . Strauß

Lfcasclde > für Vwlwe '
; ^ sey

Solist : Kapellmeister Dolezel . 8548

Kaffee Odeon .
Heute abend 8'/i Uhr

GroOei *

Kappen - übend
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiii
unter Mitwirkung erster Büttenredner

Eintritt frei . 8547

HI18

Srol »

Ausstrich
Feinste

Heluetia-
marmeladen !

offen und in
Kleinpackungen

Rfj ^ cr

Haiisa -
Konfitüren!
Psliumkn
I ^ liannisbeer

Siachelveer
AeineclouSen

Einheits -
Preis :

• -Ob

SPIC1C
3533

Cabarei

Wiener-Hof
Fasanenstfaße 6

Straßenb .- Haltestelle
Hochschule

*
Heute

Mittwoch , 16. Februar

mm
mit Cabaret

Voranzeige !
Freitag , den 18. Febr .

und
Mittwoch , d . 23. Febr
kamevalistischer
Hausball
m . vollständig neuem

Künstlerpi oirramm
Stimmunu ! Humor !

Ende ? ?
Kein Weinzwang

Schrempp -Printz -Bier
Inh . Robbes tberle

von Straßburg

Donnerstag und Freitag abend spricht in den

W . lleinsplelen
Konzerthaus

Das historische Kunstwerk

Den f "{ iip
nur noen ms einscni . Freliag , 18 Fear.
Anfangszeiten Pünktlich 3 . 5, 7 u . 9 Uhr.

Geschlossene Vorstellungen .
Kleine Eintrittspreise : Mk 0 . 80 - 1.80.

• , ■ >, ,
"

7
'" \ ' '

Herren ^ fraße 11

Nur zwei Tage noch !
Heute u . morgen Donnerstag !

Der letzte und Hauptteil des grossen

Bismarck - Filmes
Ein Film aus Deutschlands großer Zeit !

Ein Film deutscher Geschichte , wie wohl
noch nie auf der Leinwand gezeigt wurde .

Jeder Deutsche , ohne Unterschied der Gesinnung , wird
den Bismarck -Film befriedigt ansehen , denn derselbe

ist vollständig überparteilich gehalten . 8551

VerttSrkle » KUnsller - Orchesler

Jugendliche haben Zutritt !

Colotteum
Ab 16. Februar

Gastspiel des Berliner Apollo-Theaters
Täglich 8 Uhr : 5792

„Die bunte Tüte"
ein Theater t . fröhliche Menschen . 15 lustige Bilder mit Ge¬
sang u . Tanz , vom Frühling , v . der Liebe u . was dazu gehört

In ihrer Ordinal Berliner Besetzung .
U . a . : Anna Müller -LiDke , Heinz Sarnow . Hertha Löwe .
Walter Renee , Astrid Nissen , Josef Römer , Alfred Koppen
u.s .w . sowie die große Tanzattraktion vom Folie

Bergfere aus Paris .
50 mitwirkende 50 20 Girls 20

300 Original -Kostüme 300
Am Samstag , den 19. u . 26., anschließ en die Vorstellungen :

Grofle Künstlerbälle mit Überraschungen

."Sh rat r-si

Ii
® lisOv '

Neu eröffne!
Sillalf _ ,

Ecke A0l «rttr
Tri . SSS«.

i-ieute

Fischers uieinstune
Kreuzstr . 29 .

JAZZBAND.

uier gut und Dillig UDernaciuen will -
der Sehe in den 5834

König Von Württemberg
Ecke zanrlnger - U. fldlerstr . Sebastian Bauer

Beate abend ab 8 Uhr
Karneval i s tische r
Nasen - Abend
Leitung : Stimmungsmeister FRANZ
KLINGER . Das verehrt Publikum wird
gebeten , mit originellen Nasen zu er¬

scheinen . 3531
Oie ^ schönste ^ Gurke ^^ ird ^ rHmiiert .
u . a . Dirigenten » Wettstreit

*

Ungezwungene Stimmung
finden Sie Immer im

Kaffee Roland
Ecke Bebel - and Kreuzstralte

WEINSTUBE3910

DirmslSdler Hol
Mitte der Stadt Erbaut 1752

DAS GUT BORGERLICHE

Speise ■ Restaurant
Mäßige Preise Vorzügliche Weine

iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kerne semaeng .
Achtung ! Achtung !
Brut - Bier

von erftflflfflB ' it weiften nnteri »
fnntfdicn Le Vorn -Äiichistiimmen .

sowie täglich freche Trinkeier
offeiiert

Geflügelpark -Fritschlach
Johann Hohner , 8098

« arlsruHe -Darlanden . Tel 709 .

Beim ftäbt . Wascn -
mcister . Tchiachtbausstr .
Nr . 17 befinden sich fol -
« mibe Fundhunde : 1
Boxer , m . u . 1 Sckmau -
zcr , w . Innerhalb 3
Tagen vom Eigentumer
nicht abgeholte Hunde
werden getötet , bezw .
versteigert Ebenda wer -
den am Samstag den
19, d . M . . vorm . 11 Uhr
folgende flundhunde ge-
gen Barzahlung verstei -
gert : 1 Deutsche Dogge ,
m ., 1 Setter , m . , 2
Teutsch - Üurzhaar , m ., 1
Airedale -Terrier , m . 1
Forterrier , w ., 1 Rehpin -
scher , w .

ggrl3r den 14. Fe¬
bruar j . 1. (3495)
Stiidt Schlacht - und

Biehhosamt .
Z Maskenkostüme

siir Damen , stia . 42 44,
su verleihen . ( 5S7in )
Nheiustrafte 59. Laden .
Täglich 9W5
frische Trinkeier
(lbn' iac ' . Wcorn Schorr

Muhle

Junge ? Ehevaar suckt
eine Metzgercisiliaie
übernehmen . Kaution !
kann gestellt werden , od . >
eine gutgehd . Metzgerei !
zu kaufen . Angebote i
unter Nr 805a an die >
Badische Preesse .

w I1

Eckhaus
<Weststadt >, ilriegssirabe .
mit Doppelwohnungen
ie 3 u . 4 Zimmer mit
Bad im Stock . Parterre
ist Ladeneinbau borge -
sehen mit nur wenig
Kosten einzuricht . Preis
55 000 M . Anzahlung
10- 15 000 M zu ver¬
kaufen .
Guke Geschäfte
Hotels . Gasthäuser , Wirt -
schasten , Metzgerei ,
Bäckerei , Lebensmittel
aclcväfte . Ziaarrenge
schäst, Schnhbefohlan ^
« alt , Schub - Geschäft ,
Druckerei , Buchbinderei ,
siino , Mechan Wert '
'tätte zu verkaufen .
Ein- u . Zweisamilien-

Höuser
sofort beziehbar , zu »er
kaufen , Anzahlung ?OnO
Mark . (3525)

M . Busam ,
Hcrrcnstraße 38,

Telefon 5530.
Lebensmittel - oder

Kemischtwarenseschäst
in evang . oder gem . Ge -
>neinde zu kauf , gesucht
Angebote u . Nr . 804«
in die Badische Presse .

Zweistöckiges

Geschäftshaus
Nähe Saupivost , in guter
Geschäftslage mit Werk-
ftätte . beim Verkauf be-
ziehbar , für 32 000 M zu
verkaufen . NäbereS durch

Eeor « Fleisckmann ,
Anguftastrafte S .

Tel . 2724 . (352?)

Geschäftshaus
mit Laden . 4 Zimmer -
Wohnung beziehbar , be¬
sonder « für LebenSmit -
telgefchSst geeignet . 0<r .
15 000 M . ixt 5—WK>0
Mk . Anzahlung . (5782)
E . Güutert . Immobilien
Effenweinftr . IS . Tel .
Nr . 4077 .

Kauf -Gesuch.
Garkenoelände

evtl . angelegter Garten
Au » Vororte Rüvvurr
oder Beiertheim kommen
In Frage . Angebote mit
PreiSang u . Nr Q841K
an die Badische Presse .

» Mise gebrauchte
Möbel

fortwähr , Sch irrmann
Markgra ^enstr . 43. B1Q1Q

Maschkomm .. 1—! Net -
teu .Tchrank .TIsch .Sti ' hie
zu kaufen gesucht . „ Au -
geböte unter Nr CT8-453
an die Badische Presse .

Zu Musen gesucht :
1 od . 2 gleiche Betten
waschkom'mo^ . Diwan
Schrank . Büfett od . Ber .
tiko. Angeb . u . M8437
an die Badische Presse

Gut erhaltene
Bettstelle m .

~

sofort zu kaufen gesu >
oder gegen Anfertigung
einer Strickweste zu ver -
tauschen . Adr . unt . Nr .
28444 an die Bad . Pr .

Kinderbett und
Sva ' tw -' aen aesumt .

Angeb . unt Nr . M8412
an die Badische Presse .

Motorrad
D . K . W . 2« . z. kauf , ge-
sucht Angeb . u . 3840 !
an die Badische Presse
Zu kaufen gekncht :

T 'amenfabrrad
gnt e >-s' alten . Anaebote
mit Preis u . Nr . W8447
an die Badiiche Presse .

Einige

Osterhasen -
Formen

in Aluminium o . Grau -
gufi zu kauf ges. Ang . u .
R8417 a d . B Pr erb
Zu kauseu gesucht von

Primat : Kelirockannig u
Herrenfahrrad ?! uge >
böte nut >' r Nr B844K an
die Badische Presse .

Braune
Damenbandtasche

am 13. Febr . zw 10 » .
11 Uhr in Pfalzstr . Ab .
zugeb da Andenken , bei :
E Wieftner . Karlsruhe -
Grünwinkel Türmers -
heimerstr . 07. (B97S1

Am Sonntag blieb in
d Damentoilette . 2. St . .
des Tiergarten -Nestau -
rantS ein

Klemer Rina
liefen . Wiederbringer er -
hält gute Belohn . Bald .
Auskunft unt . Nr . 3535
an die Bad . Presse erb .

Nerlnren
Mittwoch zwiich . 3 - 4 U . :
Kindervclz (weift , schwz.,
grau ) . Abzugeben bei
Baumann , Akademiestr
Nr . 20. (BSS1 ) l

Billig »n verkaufen :
griis -erer » kl. Blirl ' -' r -
schrank (schöne Stücke ) .
Hrrrcnschreibtisch . fi . - S .'
Tisch , schöner P ' iilch-
diivan . 2 bessere gleiche
reine Betten mit ori ^ a
Roftbaarmatratz . Masch -
kommode mit Ma " " o ?
u Sviegelaussatz . So !«-
" elschrank . icköne kl
Pfeiler - u . Schnb ' aden -
kommode , schöner voller -
ter Kleiderschrank , groft .
Kleiderschrank (weiftl ,
?lnS .' Iesi - . Zimmer - und
Kiickeutische . Lehman « .
Krieasstr . Kl. vart >rre .
Berk « . fB99 .lt

Zu verk : Bcr ' Iko . fnft
neuer Schreibtisch . Di¬
wan . Aasiiebtisch . schö -
ne ? Bükett . Sv > -?e ' schr „
fast neue C>l»aifelonaue
billig ^ riib ' ich. Ilhland -
str . 12. Nerkst . (« 1002)

ßaiiische Lichtspiel ®

Konzerlhaus
eute nachmittag 4 und abends 8 ^

Letzte Vorführung :

Wallfahrt
eines Herzen*
Nach dem Roman .Jerusalem

von Selma Lagerlöf.
Musikbegleitung . .

Vorverkauf Musikhaus Fritz
Kaiserstraße

ich empfehle aus eigener Fabrikat on

Ii. Thüringer Maß
Gastwirte , Kaminen und WieJerverkä u'c

erhalten Vorzugspreis « ^— Lieferung auf Wunsch frei ms Haus

Albert Münk ßH

Rinerstrase Ro . 2. Teieion i«72. ecks zii*

?ei
Ii4
8tt'
bir
l 1'
So
6öt]
dai
Oer
Sei
itic
®c
An
Sei
6c:
«in
Sei
Säti
bet
8er
tut
Ott

Ein Pölten Kitte "

3523 billig zu verkaufen

urchaf ' '

23467

Teppiche, vorlagen
Tisch- und oiwan-
ßecKen . LSuieriione
Teilzahlune gestattet
Teppictinaus

Carl XauMi
Karlsruhe
KalserltraBe 1S7
l . Tr . hoch , gegenüber
Rhein . Creaitbank .

Mühldurger
Möbeltage.
Bi » l . Miir » verkauf « ich
mit grohem PreiSvortetl
1 Serie eicl - ene Schlaf -

»immer .
IKIelderfchrank . 1 Wasch -
» ich mit Sviege >. wetfter
Marmor . 2 Beiten , 2
Paleutmatraben . 2 eich.
Rodrftüble . 1 Hanvtnch -

baiter 851 »
für 445 Mark .

I Serie Küchen , lasiert.
Bilsen , Kredenz , itfet )
mit Linoleum . 2 SttUUe

188 Mark .
Komp ». 8 ittWcr bis ju

aO° « Preisnachiab .

E Schweitzer,
Hauvtlaaer - l' ameystr . kl

Metall -Bett
m. Rost u . Matratze zu
verlausen . <BSÄ >>
Wrlfticnstr . 19. 4 . St . , l .

Divl . -Schrcibtisch .
Aktenschast . groft . Büro -
tisch, extra grofteSchränke
verkauft billig . An - und
Berk . D Gu ' mann . Z!u
dolsstr . 12 . (B901 )

Schlafzimmer
äuft . fol . Arb ., zu verkf .
Zu erfragen bei Tave -
Ster 3! iiff . Markgrafen -
strafte 3« . ,« 8135

Grofter (5796 )

Oas -UfBrmelchranK
(Fabrikat Kiippersbusch, .
fast neu , billig zu Verls .

Jakob Schneller , Dur -
lacherstr . 34.

Sehr feines

Mir .
iliono

zu verkaufen . Günstige
Bedingungen . Auch evtl .
Tausch Gesl . Angebote
unter Nr . G8057 an die
Badislbe Presse .

—-—
Rüppurrerstr ^

'

ist ein schönes
uu verkaufen . _

& ut erftaltene »

Cello p
billig zu verkaufen ^ ,!»
zusehen nach 6 Uvr m,
KervtnuSstrafie ' ■
rechts . > ,

Tta"1'
Eelegenheitsfli

''

Gemälde
1,25X95 , bekannte HF
ruher Partie . lN. ^
rahmen . 38 M ' 7«»iO
KSrnerftr . 10 V 1 '

Gelegenheit

atieimötfieo'
fammit ' '

einzelnen billig #I1j
gegeben . Jnlano #(I,
Uebersee W
treten . Weften«1ty .
wollen sich UMat>i '®<
5464 an die
Presse wende «

Stark , » ■•f ' jft 1'
vkf . Sronenftr . «°

^4 . St Slsf.
abdS . 5- 7 .

Auto - ,^ ^
, Ifä

Ä 6 M . bei : ?
A . Maier .

'
Bulkanisieransta u -̂

Wandere ^
5/15 , fcbrjfilM ' ^ SA
delloser Laufer .
Anlasser etc . J« >

Mulle », {̂ ßf
Wtnterstrafte

Motorrod
N S . U .- P °uv .
balt . zu veM .
» 8408 an die^ x ^ j»

Herrenrad wie "AM ,
wert , n «erk . ^

(« «'
str . 40, Sri » »— -

1 Herren - u . ®f
aebraucht . au & flV
wert abzug . U »>
Sverkstline .

(Marke? rÄ
^

e» ' »
H

umständeb ^
fow . ,

Bank u . Zwei ^Bank it . M"11

) iViuw - .

DamenAZ
.neu - Äbl ! € l

Pianinos
neu u . gebraucht , gegen
sehr gUust. Teil,al >lung
vreisw bei (4496t

Scheltet ,
Rudolsslrak »' 1 3 Sic *

Teiefonanschlnft
Sit verkaufen . Angebote
unter Nr !CH4I4 an die
Badiiche Presse .

Gebrauchte
Schttkiinachernäbmaschine
m . kleinem Kops zu ver -
kauten . Ncibniaichinen -
geschäst v . Z! . Germdort ,
S^lumenftrafte 12 , Eek -
laden . ( BlM4i

%
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